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vom Krieg .
fm niflliden KriegWuM.

Englise r Bericht . -

— London , 21 . Okt. (Semem French meldet : Der Feind machte
gestern einen Angriff auf unsere Front zwischen Steingruben und
Hulluch. Nach heftiger Beschießung unserer Schützengräben versuchte
feindliche Infanterie über das offene Gelände hinweg einen Angriff
zu unternehmen , wurde aber durch das Zusammenwirken unseres Ar -
tillerie - , Infanterie - und Maschinengewehrfeuers aufgehalten . Da -

rauf folgte eine Angahl von Bombenangriffen bei der Hohenzollern -

schanze und Befeftigungsgraben 8. Sie wurden aber alle abgeschla-

gen . Der Feind erlitt schwere Verluste .

%m östlichen KckMWlatj.
Oesterreichischer Bericht .

W .T .V . Wien . 21. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 22, 10 . 15 :

Westlich und südwestlich von Ezartorqsk wurde auch gestern
den ganzen Tag über heftig gekämpft . Südöstlich von Kuliko -
wicec wehrten österreichisch-ungarische und deutsche Truppen
starke rusfische Angriffe ab . In den gestrigen Kämpfen am

Styr wurden
130 « (befangene und 3 Mttschinengewchre

eingebracht . Bei Nowo -Alekfiniec wurde heute ein Borstoß des

Gegners vereitelt .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer, FeÄmarschalleutnant .
Russischer Bericht .

W .T .B . Petersburg . 21. Okt . Amtlicher Bericht von gestern : An

der Chaussee nördlich von Mitau bei Olai (21 Kilometer nordöstlich)

dauert der Kamps an Im Walde östlich von der Chaussee wird an

mehreren Steven gekämpft . Unsere Ilja Muormjetz -Flugzeuge erschie-

nen gestern über dem Bahnhof Friedrichstadt südöstlich von Mitau und

warfen auf Gebäude und rollendes Material mehrere Dutzend Bomben .

In Gegend Diinaburg . an der Chaussee Dünaburg -Nowo -Aleksandrowsk

machten die Deutschen einen Angriff , den wir gegen den Meddum -See

zurückwarfen . Nördlich vom Boginskoje -See griffen die Deutschen bei

Murmischki an . Wir warfen sie durch unser Feuer zurück .
Auf dem linken Stqrufer setzten unsere Truppen die Verfolgung

des Gegners , der sich in Unordnung zurückzog , und in den Wäldern
■ >streute , fort . Wir besetzten nach Gefecht das Vorwerk nördlich vom
; Jtfe Mulczyce (18 Kilometer nördlich von Rafalowka ) . Bei dem

Dorfe Sobieszczyce am Styr nördlich von Rafalowka (3 Kilometer )

warfen wir einen Angriff des Gegners zurück, machten von neuem

Gefangene und erbeuteten Maschinengewehre . Ergänzend wird ge-

meldet , daß sich unter den gestern angegebenen gefangenen Offizieren
des 1 . Grenadier -Regiments außer dem Bataillonskommandeur auch
lein Adjutant und sieben Kompagnieführer befanden und unter den

genommenen Kanonen eine geschlossene Batterie zu vier Haubitzen ,
vollkommen intakt und mit vielen Geschossen war .

Telegramm des Zaren an König Albert .

T .U . Kopenhagen . 21 . Okt . Der Zar hat an König Albert
vou Belgien ein Danktelegramm gerichtet , aus dem hervorgeht ,
daß Rußland in letzter Zeit auch belgische Artillerie , Maschinen -

gewehre und Munition erhalten hat . Der Transport erfolgte
über Archangelsk . (B . T .)

Ein neuer eisfreier Hafen .
— Lyon . 22 . Okt . „Nouvelliste " meldet aus Petersburg , daß

eine neue Eisenbahnlinie von Petersburg nach dem Hafen Ekaterina

am nördlichen Eismeer , der das ganze Jahr eisfrei ist, anfangs No -

vember eröffnet werden soll . Bei dem Bau der neuen Linie seien
unter Leitung amerikanischer Ingenieure 10 000 Mann , meist Kriegs¬

gefangene , beschäftigt worden . Die zweigleisige Linie , die 1950 Kilo -

meter lang sei, sei in 6 Monaten erbaut worden . In Ekaterina

seien große Kais und Lagerhäuser errichtet worden .

§ -; r Kriegslage im Osten .
Bb . Berlin , 21 . Okt . Bon einem militärischen Mitarbsitcr wird

uns geschrieben :
Schon aus dcn russischen Mitteilungen über die Kriegslage

an der wolhynift ! . . . ort und über das Vorgehen in Ostgalizicn war

es zu erkennen , daij eine neue Offensive im Gange war . Es war von

umfangreichen Verstärkungen die Rede gewesen , die über die Festung
Rowno herangeführt wären . Daß diese nicht nur der Defensive gelten

sollten , sondern zu erneutem Ansturm gegen die Stellung der verbündeten

Truppen , konnte man ohne weiteres annehmen . Diese Annahmen sind

auch tatsächlich eingetreten . Die neue russische Offensive hat hauptsächlich
auf dem Nordflügel er ^ -mg der Sumpfniederung der Rokitnosilmpfe
stattgefunden . Es ist nige Gegend , in der die Heeresgruppe Lin -

singen zum umfassenden ,igriff gegen die russische rechte Flanke vorge -

gangen war . Die Russen haben diesen Druck wohl sehr empfindlich de-

merkt und fürchten , das, sie bei weiterem Vorschreiten der Heeresgruppe
Linsingen , gezwungen sein würden , ihre ganze Front aufzugeben . Aus

diesen Gründen wurden die neu eingetroffenen Verstärkungen auf dem

Zlordflügel vereinigt und mit ihnen zum Angriff vorgegangen .
Die Kämpfe fanden in ganz außerordentlich schwierigen! Gelände

statt, das einen durchaus sumpfigen Charakter trug und der Entwicklung

der Truppen große Schwierigeiten bereitete Die Russen haben große ,
an Zahl weit überlegene Kräfte " vereint und damit auch örtliche Erfolge
erzielt . So mußte ein Teil einer deutschen Division auf der vordersten
Linie in eine rückwärtige Stellung zurückgenommen werden , wobei sie
auch einige Geschütze verloren . Der Umfang der deutschen Verluste und
die Einwirkung , die das Zurücknehmen auf die allgemeine Lage aus -
üben wird , läßt sich vorläufig noch nicht übersehen . Es sind aber schon
die notwendigen Gegenmaßregeln getroffen und in der Ausführung be-

griffen . Ein Gegenangriff ist angesetzt, dem es hoffentlich gelingen wird ,
den russischen Vorstoß zum Stehen zu bringen . Immerhin muß an -
erkannt werden , daß die russische Führung nqch wie vor eine außer -
ordentlich große Energie entwickelt und immer bestrebt ist , zur Offensive
überzugehen .

Jer « eile Balkiill - Krieg.
Lalkan -Krieysfchauplatz .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien . 21 . Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart . 22. 10. 15 :
Unsere Truppen rückten in Sabac ein . Die Ebene der

Macva ist vom Feinde gesäubert . Die Armee des Generals der
Infanterie von Koeveß und die beiderseits der Morava vor -
gehenden deutschen Streitkräfte dringen im engen Zusammen -
schluß immer tiefer in das feindliche Gebiet vor . Von den
österreichisch-ungarifchen Truppen des Generals von Koeveh
rückte die westliche Kraftgruppe auf den Höhen der Kolubara
bis in das Mündungsgelände der Turija vor , indessen die
östliche südlich von Erocka unter Kampf die Ralja -Riederung
überschritt .

Die Bulgaren gewannen zwischen Zajecar und Knjazeoac
das Timok -Tal und näherten sich östlich von Pirot den Haupt¬
werken auf Geschützertrag . Eine ihrer Armeen erkämpfte sich
vorgestern mit den Vortruppen den Austritt in das Becken von
Kumanovo und in das Warda -Tal .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der bulgarische Heeresbericht .

W .T .B . Sofia , 21 . Okt . In dem amtlichen Bericht vom
17. Oktober heißt es u . a . : Am gestrigen Tage drang unsere
Armee siegreich weiter vor und errang entscheidende Erfolge .
Eine Kolonne überschritt den stark angeschwollenen Timokfluß
und dringt gegen Negotin vor . Die östlichen Vorstellungen der

Festung Zajecar wurden gestürmt . Eine weitere Kolonne er-
oberte in Gegend Kitka eine Stellung , von der sie unter gün -

stigen Bedingungen in das Timoktal vorstoßen kann . Nach
einem die ganze Nacht währenden Gefecht wurden die Serben
auf das Dorf Znovo -Balta zurückgeworfen und hierbei 300
Mann und 8 Geschütze erbeutet .

Im Tale der Nischawa wurde eine stark ausgebaute Bor »

stellung des befestigten Lagers Pirot erstürmt , wodurch die
2. serbische Armee gezwungen wurde , sich a»f Pirot selbst zurück-

zuziehen . Auch mehrere andere wichtige Punkte um Pirot wur -
den genommen .

In Richtung Trnbykooa wurde die stark ausgebaute Stel -

lung Bakova Slava genommen , wobei das Gardekavallerie -
Regiment durch glänzenden Angriff den Feind in Flanke und
Rücken angriff und 300 Mann niedermachte und mehrere Hun -
dert gefangen nahm . Egri Palanke ist seit heute mittag in un -
serem Besitz, nachdem wir eine stark ausgebaute Stellung zwi -
schen dieser Stadt und dem Berge Kitka erstürmt hatten . Bei
dem siegreichen Sturm auf die Berge Kisselitza und Kitka er -
beuteten wir 5 Geschütze und 300 Mann neben zahlreichem
Kriegsmaterial . Im Tale der Breganitza sind wir nach sieg ,
reichen Kämpfen in die Ebene von Kotschani vorgedrungen .

Zum Vormarsch in Serbien .
— Aus dem Kriegspressequartier . 21 . Okt . Der „ Köln . Ztg ." wird

von hier gemeldet :
Die Richtung der weiteren Entwicklung der Ereignisse am serbischen

Kriegsschauplatz ist durch die bis zur Stunde , wo dieses Telegramm ab-
geht , erreichten Ersolge der verbündeten Armeen unabhängig von irgend
welcher äußeren Einmischung gesichert. Im Norden haben die unter dem
Oberbefehl des Eeneralfeldmarschalls n . Mackensen kämpfenden öster¬
reichischen , ungarischen und deutschen Armeen die südlich der am schwer-
sten zu brechenden Verteidigungslinie , nämlich der Stromlinie , vorbe -
leiteten zwei starte, , Hauptstellungen , welche sich dem Vordringen in einer
als ehern geltenden Barriere entgegenstellten , mit schweren Kämpfen in
derartig unwiderstehlichen Stürmen bewältigt , daß die jedes weitere
Hindernis bezwingende Überlegenheit des Angriffs über alle
Zweifel steht.

Durch diesen rapiden Raumgewinn sind die verbündeten Armeen
schon in das vom Grenzgebiet entferntere Hinterland vorgedrungen ,
wo infolge der geographischen Gestaltung des Landes zwischen den ein -
zelnen offensiven Frontteilen die Verbindung auf allen Abschnitten
gesichert ist . Daraus folgt der groije Vorteil des Angreifers , beson-
ders wenn er auch numerisch stark überlegen ist , daß an einzelnen
Abschnitten erreichte Vorteile aus die Rachbarabschnitte eine Ruck«

Wirkung ausüben . Es entsteht in der Entwicklung der Angrisse
der österreichischen , ungarischen und deutschen Truppen bei jedem
Raumgewinn die Gefährdung benachbarter feindlicher Frontteile , die
dadurch unhaltbar werden .

Da die numerisch und militärisch ebenfalls eine Uebermacht bil -
dende bulgarische Armee gleichzeitig den Keil ins Herz des serbischen
Operationsgebietes stündlich weiter vortreibt und nach dem Unter -
binden des ganzen serbischen Eisenbahnverkehrs im Zentrum und im

.Norden , jetzt auch die Hauptstrecke der Wardarbahn im Süden , wo
die alliierten Hilfsftruppen gegen Norden streben , von Styp aus mit
einem kleinen Tagemarsch erreichen kann , darf «s heute ohne Odium
einer Provezeiung festgestellt werden , daß die Möglichkeit jeder er -

solgreichen, Intervention zugunsten der Serben durch die Ereignisse
überholt wurde . Den Gang der Offensive der verbllndeten Armeen
kann nichts mehr beeinflussen .

e= Berlin , 22. Okt . Die Umklammerung Serbiens durch
die Bulgaren und unsere Heere vollzieht sich , wie Major Moraht
im „Verl . Tagebl ." sagt , planmäßig und verhältnismäßig
schnell. Der Osfenfivdnrchbruch durch die Donau - und Drina -

stellungen der Serben war eine kühne Tat . Zweifellos Habs
Mackensen den serbischen Aufmarsch durch seinen vorzeitigen
Einbruch überrascht und der Erfolg habe ihm recht gegeben .
Ebenso wie die spätere Zeit den deutsch-österreichisch-ungarischen
Einfall in Serbien würdigen wird , kann sie nicht umhin , die
bulgarischen Heere wegen ihres Durchbruches durch das östliche
Grenzgebirge zu bewundern . Mit jener Schnelligkeit und Un »

Verdrossenheit , wie sie ein junges , durch die Strapazen eines

Krieges noch nicht mitgenommenes Heer unter energischer Führ -

ung charakterisiert , wurden die Schwierigkeiten der Zerlegung
großer operativer Massen in kleinere Kolonnen und die Wie -

dervereinigung vor dem Ziel überwunden .
"

— Berlin , 22 . Okt . Übereinstimmenden Blättermeldungen
vom Balkankriegsschauplatz zufolge zeigt sich täglich mehr , daß
die serbische Armee das Vorwärtsdringen der Deutschen , Oester -

reicher und Ungarn nur zeitlich aufhalten , aber nicht hinder «
kann . Das Wetter ist freundlicher und wärmer geworden .

Das Ausbleiben der amtlichen serbische «
Berichte .

T .U . London , 21 . Okt . (Priv .) Aus Athen meldet Reuter :
Hier sind seit vier Tagen keine neuen Nachrichten aus Serbien
eingetroffen , was zu allerlei Vermutungen Anlaß gibt . Man
glaubt allgemein , daß die Serben bei ihrer bekannten militä -

rifchen Fähigkeit tapfer ihr Gebiet auf drei Punkten der Front
verteidigen ; man hat dafür alle Bewunderung . Nichtdesto «

weniger könnte man in Verbindung mit der Tatsache , daß die
Bulgaren gut vorbereitet waren und über ein ausgezeichnetes
Heer verfügen , mit Sicherheit erwarten , daß diese gleich zu
Anfang Vorteile erringen würden . Alles hänge von der schnel»
len Landung und Zusammenziehung von Truppen der Alliier »
ten in Mazedonien ub .

T .U . London , 21 . Okt . (Priv .) Das Reuterbüro findet es
befremdlich , daß aus Nisch keine offiziellen Telegramme mehr
eintreffen , sodaß auch keine amtliche Bestätigung des Abschnei»
dens der Eisenbahn außer den anderen Erfolgen , die der Feind
zu verzeichnen hat , erhältlich sei . Es sei jedoch bekannt , daß
seit einigen Tagen ein heftiger Kampf rund um den Avalaberg
und einige wichtige Stellungen südlich von Belgrad vor sich
gehen . Man hält es jedoch für möglich , daß sowohl diese wie
andere Gefechte weniger bemerkbar seien als der deutsche Auf »
marsch im Moravatal , das den einzig brauchbaren Weg nach
Saloniki bildet .

Die serbisch - bulgarischen Kämpfe .

TU . Amsterdam , 21 . Okt . Die ..Times " meldet aus Saloniki , die
Gefechte mit den Bulgaren dauern auf der Strecke nach Branja Fort
noch an . Die südlicher liegende serbische Stadt Vranja selbst ist von
den Bulgaren besetzt und die dort vom Moravatal vorbeifahrend «
Bahn Saloniki —Nisch ist zerstört worden .

— Sofia , 21 . Okt . (Bulg . Tel .-Ag .) König Ferdinand hat
sich an die Front begeben . Er wohnte einem Artilleriekampfe
vor der starken Stellung von Stracin bei , deren Einnahme den
Weg nach Kumanovo össnet .

— Lyon , 22 . Okt . Eine Meldung des „Nouvelliste " aus
Paris lautet : Man erklärt hier , die Besetzung der Linie Nisch—
Saloniki durch die Vulgaren habe nur relative Bedeutung ,
denn die Räumung Nischs und die Konzentrierung der Serben
in Westserbien seien seit der Kriegserklärung Bulgariens vor -
gesehen . (Sie ziehen sich natürlich gleich den Russen „siegreich"

zurück . D . Red .)
= A t f) e ii , 21 . Okt . (Agence Hoves .) Aus Nisch wird

gemeldet , daß die Bulgaren die E i s e n ba h n l i n i e
Vranja — Ristowatz besetzt und sich dort verschanzt
haben . Auf den Höhen von V l a s s o n a und K o t s ch a n a
ist ein g r o ß e r Kampf eingeleitet . Die Gesandten der
Ententemachte haben Nisch verlassen und sich nach
K r a j e w o begeben .

Ein dementierter Entente - Ersolg .
— Sofia , 21 . Okt. Die „Bulg . Nachrichtenagentur

" meldet : Wir
sind ermächtigt , die in der Presse des Bierverbandcs verbreitete
Meldung aus Saloniki über die angebliche Einnahme von Struinitza
durch englisch -französische Truppen in formeller Weis « zu deinen «
tieren . Diese Nachricht ist vollständig erfunden . In den Gefechte»



— — DU

, die mit den wenigen bulgarischen Abteilungen im Gebiet vom Wa -
landowo stattfanden , sind die Feind « überall unterlegen und konnten
sich der bulgarischen Grenze um keinen Schritt näher«.

Die französische Besorgnis .
— Risch. 22. Okt. Die „Agence Havas " meldet amtlich : Die

Boge wird immer ernster. Die Bulgaren haben die Städte
Vranja und Bolassa genommen und fo die Eisenbahnlinien ab-
geschnitten. Der serbische Widerstand sei erbittert und Helden-
mutig , aber der starte Druck der verbündeten Armeen und der

j Bulgare « bedrohe ernstlich die von Saloniki abgeschnittene ser-
bische Armee . Die Ankunft der alliierten Truppen werde mit
Beklemmung erwartet.

— Lyon, 22. Okt . Dem „Progres " wird aus Athen gemel-
! det , daß der Berkehr zwischen Saloniki und Monastir infolge
' Ueberschwemmung ( ? ) eingestellt wurde und die Telegraphen -

Verbindungen mit Risch schon seit vier Tagen unterbrochen sind.
Die Blockade der bulgarischen Küste .
TU . Sofia , 21 . Okt . (Meldung der TU .) Die Blockade gegen

Bulgarien begann gestern. Eine diesbezügliche Verfügung der
französischen Admiralität wurde von dem Admiral Gauliot auf
der »Zeanne d Are" unterschrieben . Vinnen kürzester Frist
müssen alle neutralen Schiffe die bulgarischen Häfen im Aegäi-
schen Meer verlassen .

Zur Kage in Serbien .
Der neue serbische Oberkommandant .

— Berlin , 22. Okt . Laut „Berl . Tagebl." wurde zum
Letter der serbischen Armee , die nominell vom
Kronprinzen angeführt wird, der jetzige Generalstabschef
de» Heeres . Bozsovicz , ernannt.

Die Verlegung der Regierungsbehörden .
Cch . Berlin , 22. Okt . (Priv .) lieber Zürich wird ge¬

meldet : Die serbischen Landesbehörden und das
Diplomatische Corps sind von Prifchti « a nach
Prizrent an der montenegrinischen Grenze übersiedelt .

Bulgarien im Kriege.
— Sofia , 14. Okt. (Verspätet eingetroffen .) Der neuer-

Nannte Gesandte Spaniens , Diego Saavedra , der erste ständige
Vertreter Spaniens in Sofia , ist hier eingetroffen und wurde
vom König in feierlicher Audienz empfangen, bei der in herz-
liehen Worten gehaltene Ansprachen gewechselt wurden .

Ruhland und Bulgarien .
T .U. Sofia , 21 . Ott . (Priv .) Von militärischer Seite wird

mitgeteilt , daß der Angriffsplan Rußlands noch in Dunkel ge-
hüllt sei . Der ursprüngliche Plan Rußlands , nach dem Bom-
bardement von Warna dort eine Truppenlandung vor-
zunehmen, sei verschoben worden. Alle Anzeichen sprechen dafür ,
daß die rassischen Schiffe aus Angst vor den Unterseebooten
flüchteten . Die russische Flotte verschwand, wie man von Warna
aus beobachten konnte, in norodöstlicher Richtung. Vom Hafen
Basilito aus wurden gestern früh drei russische Panzerkreuzer
gesichtet, die von Norden kommend , über eine halbe Stunde dort
manövrierten und dann in nördlicher Richtung zurückkehrten .
Es ist anzunehmen , daß Rußland feine Aktion erst dann begin-
nen will , wenn die Ententetruppen starke Kräfte der bul-
garischen Armee binden und dadurch der Küstenschutz schwächer
wird .

Die bulgarischen Häfen am Schwarzen Ateer werden eiligst
befestigt , wobei alle modernen Befestigungsmittel zur Anwen-
dung gelangen. Zur Zeit ruht die Aktion auf dem Schwarzen
Meer und die russischen Schiffe erscheinen nicht mehr vor den
bulgarischen Häfen .

Sympathiekundgebungen in Budapest .
T .U . Budapest , 21 . Ott . (Priv .) Hier fanden gestern grotze Kund-

gebunge » für Bulgarien und die Türkei statt . Die Bürgerschaft ver¬
anstaltete abends einen großen Fackelzug, an dem etwa 50 000 Men «
sch«« teilnahmen . Dem Aufmarsch schlössen sich noch etwa 20 000
twnmltdc Soldaten an . Zuerst zog die Meivge vor das deutsch « Ge-
«eralkousulat m der Andrassystraße , wo sie lebhafte Ovationen dar'
brachte, dann marschierte sie zum türkisch «» Generalkonsulat . Ge-
aerallonsul Achmed Hitmet Bey hielt eine feurig Ansprache, in der
er ausführte , daß der Anschluß Bulgariens an die Türkei nicht nur
eine politisch«, sondern auch eine etn»graphische und wirtschaftliche
Fusion bedeute . Der Redner schloß mit einem Hoch auf Bulgarien ,
Dann zog die Menge vor das bulgarische Generalkonsulat . General -

i toirsul Doreff führte in einer Ansprache aus : Seit sechs Tagen
. spreche die Gewalt der Kanonen . Alles vergossene Blut werde Bul «

garien noch fester mit seinen Freunden verbinden . Der General *
tonfut schloß mtt einem Hoch auf Ungarn als auf den künftigen
Rachbarn Grohbnlgarien .

Die Ereignisse in Griechenland.
— Budapest , 21 . Ott . Nach einer Sofioter Meldung ist

Mische » Griechenland und Rumänien jede direkte Ver -
» induug unterbräche «. Der Eisenbahn - , Post - und
Telegraphenverkehr kann nur über Bulgarien ab-
gewickelt »»erden.

= Paris , 22 . Ott . Die Blätter melden, daß die griechische
Regierung ersucht wurde , zu gestatten , daß serbische Flüchtlinge
sich auf griechisches Gebiet begeben. Ministerpräsident Zaimis
antwortete , die serbischen Flüchtlinge würden in Griechenland
bestens empfangen werden Serbien müsse jedoch für ihren
Unterhalt sorgen.

Sasonow über die Haltung Griechenlands .
T .U . London. 21 . Ott . (Priv .) Der russische Minister des

Aeuhern Sasonow erklärte in einer Unterredung mit dem
Petersburger „Times "-Korrespondenten : Obwohl Griechenland
nun offiziell gegen die Landung der Truppen der Alliierten in
Saloniki protestiert hat , ist es möglich , daß es diese doppel-
sinnige Haltung , soweit Rußland unmittelbar in Frage kommt ,
nicht durchführen können wird .

Der Angriff Bulgariens auf Serbien hat eine völlige
Stillegung des Güterverkehrs zwischen dem Schwarzen Meer
»nd den Häfen des Mittelmeers zur Folge gehabt . Es scheint,
daß die Alliierten nicht nur berechtigt sind, Dedeagatsch , sowie
die ganze bulgarische Küste zu blockieren , sondern daß sie auch
das Recht haben , alle sonstigen Maßnahmen zu treffen , die den
Feind hindern können, aus der Neutralität eines Landes Nutzen
zu ziehen.

Keine Abreiße der Ententegesandten
aus A t h en .

T .U . Lugano , 21 . Okt . (Priv .) Die „Tribuna " meldet
aus Athen : Die Gerüchte, daß die Gesandten von Italien ,

_
ßtavksZye xrefse .

England und Rußland im Begriff «seien , abzureisen , werden
amtlich als grundlos bezeichnet . Es ist jedoch richtig, daß die
Unterredungen und Unterhandlungen der Gesandten einen sehr
lebhaften Charakter angenommen haben . Der Vierverband
hält den Bündnisfall Griechenlands gegenüber Serbien für
unzweifelhaft eingetreten . Die Stimmung der Bevölkerung
ist ziemlich erregt .

England sucht Griechenland zu ködern .
T .U . London , 21. Okt. „Daily Telegraph " will aus

guter Quelle erfahren haben , das Großbritannien sich
erboten habe, Cypern unverzüglich an Griechenland
abzutreten , wenn dieses sich dem Vierverband an -
schließen wolle.

— Amsterdam , 21. Okt . „Handelsblad " meldet aus London :
Anläßlich des Berichts einiger Blätter , daß die britische Regierung
Griechenland Cypern angeboten habe , wenn es sich dem Bierverband
anschließe , ist ein Athener Telegramm an die „Times " von Interesse ,
wonach das Kabinett am Dienstag abend eine lange Beratung hatte,bei der anscheinend über die auswärtige Politik verhandelt wurde .
Anscheinend dauern die Besprechungen zwischen der Regierung und
den Gesandten des Bierverbandes über die Auslegung des serbisch-
griechischen Vertrages fort . Es wurden noch keine Ergebnisse erzielt .

— Berlin , 22. Okt. Aus Rotterdam wird dem „Verl . Tgbl ."
gemeldet : Ueber die neuen Bedingungen , zu denen England
das Angebot der Abtretung Cyperns an Griechenland wieder-
holte , meldet der „Daily Telegraph " noch folgendes : Cypern
wird ohne weiteres abgetreten werden , sobald Griechenland zu-
gestimmt hat , mit den Alliierten gegen Bulgarien und die
Türkei Krieg zu führen und einen Teil dieses Uebereinkommens
durchgeführt hat .

„Daily Chronicle " bestätigt dies und gibt in einem Leit-
artikel Griechenland den Rat , diese Chance nicht vorübergehen
zu lassen .

Zur Landung in Saloniki .
— Berlin , 22 . Okt . Wie verschiedenen Morgenblättern aus

Lugano gemeldet wird , danern die Truppenlandungen in
Saloniki an .

Nach einem Wiener Bericht der „Kreuzzeitung" waren bis
zum IS). Oktober insgesamt 50 000 Mann englisch-französischer
Truppen gelandet . Die ohnedies schleppende Beförderung nach
Norden sei durch die bulgarische Besetzung von Vranja noch
erschwert worden.

T .U . Paris , 21 . Okt . (Priv .) Hiesige Blätter erhalten aus
Saloniki die Bestätignng , daß infolge der Besetzung von Vranja
durch die Vulgaren und die damit zusammenhängende Sperre
der Eisenbahnlinie Nisch-Saloniki der Vormarsch des
Expeditionskorps nach Serbien eingestellt
worden sei .

— Genf, 21 . Okt . (Frkf . Ztg . ) Saloniki wurde von einem
deutschen Flieger überflogen , der die Truppentransporte beob -
achtete . Zahlreiche türkische Abteilungen , von starker Artillerie
unterstützt, sollen sich längs der bulgarisch-griechischen Grenze im
Anmarsch gegen Serbien befinden.

— Paris , 22. Okt . Der Sonderberichterstatter des „Jour -
nal " in Saloniki will wissen , daß die Alliierten in Mazedonien
erst handeln werden , wenn ihre Streitkräfte stark gruppiert
und organisiert sind , sodaß die entscheidenden Bewegung«« mit
der Gewißheit des Enderfolges ( ?) unternommen werden
können.

Italiens Borsicht .
— Lyon . 22. Okt. „Rouvelliste" meldet aus Rom , daß

der Ministerrat die Entsendung eines E x p e d i-
tionskorps nach Maz^ onie« nicht bewilligt hat .

Rumänien und der Krieg.
Kein Durchmarsch russischer Truppen durch

Rumänien .
T .U . Bukarest, 21 . Okt . (Privat .) Die hiesigen Blätter

melden, der rumänische Gesandte in Rom , Ghika, erklärte
rumänischen Journalisten gegenüber, die Lage Rumäniens ge-
statte nicht den Durchmarsch russischer Truppen . Denn Rumänien
müßte nach zwei Fronten und zwar gegen Ungarn und gegen
Bulgarien kämpfen. Selbst eine russische Armee könnte
Rumänien in diesem Falle nicht besonderen Schutz bieten .
Rumänien sei daher genötigt , sich dem russischen Wunsche zu
widersetzen . In Regieruugskreisen wurde diese Aeußerung mit
Befremden aufgenommen.

Zurückweisung von anti - deutschen Kund -
gebungen .

WT -B . Bukarest , 21 . Okt . Unter dem Titel : „Di« elementar »
Pflicht der Gastfreundschaft " schreibt die „Zndependance Roumaine "
u . a . : „ Zun ' ' uten Teil Lateiner und ein wenig Orientale , sind wir
alle von Pflicht der Gastfreundschaft durchdrungen . Rumänien ge¬
nießt in dieser Hinsicht einen Ruf , der nicht anzuzweiseln ist . Darum
ist es ein unverzeihlicher Fehler , sich zu einem Verhalten hinreißen zu
lassen , das den Glanz dieses Ruhmes trüben könnte . Wir können uns
nur mit Entrüstung gegen diejenigen wenden , die glauben , daß sie sich
an fremden , bei uns beglaubigten Gesandten vergreifen dürfen . Es isi
io weit gekommen , daß vor dem Hause der deutschen Gesandtschaft eine
Kundgebung veranstaltet wurde Ein solches Verhalten darf keinen an *
deren Ersatz haben , als daß denjenigen der Mund geschlossen wird , die
gegen eine ähnlichen Mißbrauch in anderen Ländern sich im Namen
der Zivil ; im erhoben haben . Man möge wissen , daß wir , trotz des
unglückliche. Schicksals unserer Brüder , die uns wegen ihres Unglücks
heilig sind , icht einer Handvoll Verrätern , die unvernünftigen Heuern
folgen , gestatten können , unsere Würde zu schädigen."

Ver Rrieg mit Italien «
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 21 . Okt . (Nicht amtlich. ) Amtlich wird
verlautbart , 22. 10 . 15 :

An der ganzen Südwcstsront sind Kämpfe großen Stiles
im Gange . In Tirol brachen gestern zahlreiche starke Angriffe
der Italiener an unseren festen Stellungen zusammen. So
schlugen unsere Truppen auf der ganzen Hochfläche von Bil -
wiesen gestern tagsüber den anstürmenden Feind dreimal ab.
Das gleiche Schicksal hatte dort ein heute nacht mit sehr starken
Kräften geführter Angriff des Feindes .

Auch in den Dolomiten sind neue italienische Angrisse am
Col di Lana , am Monte Sies und bei ' der Grenzbrücke südlich
Schludcrbach abgewiesen worden . Der Feind , der sich in diesem
Gebiet schon tagelang abmüht , konnte nirgends auch nur den
geringsten Erfolg erzielen.

Am karnischen Kamm wurde westlich des Wolayer Sees ein
Angriff italienischer Alpentruppen zurückgeschlagen . Z » i Küsten-
land hat sich das feindliche Artilleriefeuer zu größter Heftigkeit
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gereuth in der vorvergangenen Rächt sechs Angriffe zurück und
gesteigert und hält tagsüber gegen die ganze Zsonzofront an ,
Annäherungsversuche der feindlichen Infanterie und technischer
Truppen scheiterten in unserem Infanterie - und Maschinen-
gewehrfeuer.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab ??
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Frankreich und der Rrieg. ^
Bevorstehende Ernennung Briands z.« «

Minister desAeußern . \
TU . Paris . 21 . Okt . (Priv .) In diplomatischen Kreise«

herrscht seit gestern eine ziemlich lebhafte Tätigkeit . Es fanden
zahlreiche Zusammenkünfte hervorragender Politiker statt , in
welchen die Ernennung des Nachfolgers Delcassös besprochen
wurde . Besonders bemerkt wurde eine längere Unterredung
Briands mit Poinear «. Briand versicherte , daß er vom Präsi »
denten Ausschluß erhalten habe über die Bedingungen , unter
denen er im Quai d Orsay einziehen könnte. Bienvenu , Dupuy
und Bourgeois begaben sich gestern gleichfalls ins Elysee. Die
Ernennung Briands zum Minister des Aeußern wird stündlich
erwartet .
Betrügereien bei de « RekrntenausheVunge -»

in Paris .
— Genf, 21 . Okt . Eine Betrugs - und Bestechungsaffäre bei

den Rekrutenaushebungen wurde laut „Temps " in Paris auf-
gedeckt . Bis jetzt sind 12 Personen , darunter ein Stabsarzt
1 . Klasse , zwei Unterärzte und mehrere Sekretäre des Rekru¬
tierungsbureaus verhaftet worden. Die Aerzte werden der
Urkundenfälschung und Bestechung beschuldigt , da sie gegen Be-
Zahlung von Summen zwischen 1000 und 20 000 Francs Mili -
tärpflichtige vom Militärdienst befreiten , sich falscher Zeugnisse
bedienten und solche ausstellten . (Frkf . Ztg .)
> _ _

England und der Krieg«
Millerand in London .

— Paris , 21 . Okt. (Agence Havas .) Kriegsminister Mtt »
lerand , der am Sonntag in London eingetroffen ist, ist a»
Mittwoch vormittag nach Paris zurückgekehrt . Während seines
Aufenthaltes in London hatte er Unterredungen mit verfchie-
denen Staatsmännern über Fragen des Krieges , wovon
mehrere ( ! ) eine glückliche Lösung fanden . Minister Millera ^
und Botschafter Cambon hatten einer Zusammenkunft des Lan »
desverteidigungsausschusies im englischen Kriegsamt beige-
wohnt.

Der Nachfolger Carsons .
T .U . Amsterdam, 21. Okt . „Daily Expreß" erfährt , daß der

stellvertretende Kronanwalt F . E . Smith , einer der Führer der
Konservativen , der Nachfolger des Krouanwalts Carson werden
soll. (B . Z .)

Die Wahle « in Südafrika .
— Kapstadt , 21 . Ott . ( Reuter .) Die Wahlbeteiligung im ganze »

Lande war lebhaft . Um Mitternacht waren ZV Unionisten , 14 Mit¬
glieder der südafrikanischen Partei , 4 Mitglieder der Arbeiterpartei
und I Nationalist gZwählt. Potschefstroom, wo der Aufstand aus-
geheckt wurde , wählte mit einer Mehrheit vo« 50 Prozent de« San*
didaten der Bothapartei gegen das Mitglied der Arbeiterpartei
Creßbell ,

Am Vorabend d« r Wahl erließ Botha eine Erklärung , in tei
er darauf hinwies , daß die Wahl der kritischste Augenblick i» der
Geschichte Südafrikas sei. Jeder Fehler könne unheilbare Folg :»
haben . Ein Teil der Bevölkerung , der , durch die Ereignisse in Euro »»
in Aufregung versetzt , das geistige Gleichgewicht verloren Hab : , sei zu
bewaffnetem Protest , selbst zur Revolution übergegangen . Die Leute
wurden durch ihre deutschfreundlichen Gefühle beherrscht . Die »er-
faffungsmäßigen Freiheiten gerieten in Gefahr , der man nur dadurch
entgehen könne , daß man seine Regierung unterstütze .

Ans Kelgien .
König von Spanien für die Verurteilte «

in Belgien .
= Madrid , 21 . Okt . (Agence Havas .) Der König »o»

Spanien hatte sich beim deutschen Kaiser für die Begnadigung
mehrerer Personen aus Brüssel verwandt , die wegen Beihilfe
bei der Flucht von Franzosen und Engländern zum Tode verur »
teilt worden waren . Kaiser Wilhelm hat telegraphisch erwi»
dcrt , er werde die diesbezüglichen Aktenstücke prüfen und fo-
dann antworten .

Neueste Nachrichten.
c= Paris , 22 . Okt . Die Radfahrer Haurlier und Co« e^

die als Militärflieger tätig waren , haben bei einem Flugzeug-
Unfall vorgestern den Tod gefunden.
Die Explosion in einer Pariser Munition ^ ,

f a b r i k.
— , Paris , 21 . Okt . (Agence Havas .) Bei der Explosiv « in der

Munitionsfabrik in der Rue Tolbiac wurden 37 Personen getötet .
Bisher wurden 18 tote Frauen und9 Männer namentlich festgestellt .
Die übrigen Leichen find bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt .

In der Rue Tolbiac befand sich ein großes »» bebautes Gelände ,
das auf der einen Seite von hohen Mietskasernen , auf der andere «
von baufälligen niedrigen Baracken umgeben ist . Auf dem mibe -
bauten Gelände li :ß ein Industrieller vor einiger Zeit eine Anzahl
Schuppen errichten , wo etwa Ivo Arbeiter und Arbeiterinnen beschäf-
tigt sind . Am Mittwoch nachmittag gegen 2 Uhr erfolgte plötzlich
eine sehr heftige Explosion in einem an der Straße liegenden Schuv -
pen . Sofort standen alle anderen Baulichkeiten in Flamme «. Es
war wie ein ungeheures Strohfeuer , das kaum einige Minuten dauerte .
Als der Ranch sich verzogen hatte , stellte man fest, daß von de»
Baracken sozusagen nichts übrig geblieben war .

Die Heftigkeit der Explosion war derart , daß in hundert Meter
Umkreis alle Fenster und Schaufenster zertrümmert wurden . Die
Fensterläden aller umliegenden Häuser wurden abgerissen und die
alten baufälligen Baracken waren zumeist eingestürzt . Unter de»
Trümmern liegen zahlreiche Opfer . Viele unter ihnen konnten , von
der Plötzlichkeit der Explosion überrascht , nicht rechtzeitig flieh «».
Der Leiter wurde schwer verletzt .

Die Untersuchung hatte ergeben , dag ein Unglücksfall vorliegt .
Nach einer Blättermeldung wurden in der Fabrik Granaten hergestell .t
3n ihr waren 200 Frauen und junge Leute beschäftigt .

Ein sechsstöckiges Nachbarhaus wurde vollkommen zerstört , an -
dere Nachbarhäuser schwer beschädigt .

Nach dem „Berl . Lok. -Anz .
" wurden auf dem Platz der großen

Explosion in Gegenwart Poincar <s , Vivianig und anderer MiniPtr
37 Tote aus den Trümmern gezogen , aber weitere Opser liegen noch
unter dem Schutt begraben .
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Kundgebung des Z5ö^ igs vsn Bulgarien .

W .T .B . Sofia , 21 . Okt . ( ?! icht amtlich .) König Fcr -
»"iaand Hot an sein Volk eine Kundgebung erlassen , die
tilgenden Wortlaut hat :

„Bulgaren ! Ihr wäret alle Zeugen der unerhörten An -
strengungen , die ich während eines ganzen Jahres , seit dem Aus-
brach des europäischen Krieges zur Aufrechterhaltung des Frie-
bens am Balkan und zur Ruhe des Landes gemacht habe.

„Zch und meine Regierung haben uns bemüht , durch die
bisher gewahrte Neutralität die Ideale des bulgarischen Bol -
Im in Wirklichkeit umzusetzen .

Die beiden Gruppen der kriegführenden Großmächte haben
die große Ungerechtigkeit anerkannt , die uns durch die Teilung
Mazedoniens angetan worden ist. Die beiden im Kriege be -
ftndliche« Parteien stimmten darin überein , daß es zum größ¬
ten Tett zu Bulgarien gehören muh. Einzig unser treuloser
Nachbar Serbien blieb vor den Ratschlägen seiner Freunde und
Verbündeten unbeugsam . Weit davon entfernt, auf ihren Rat-
schlag zu hören , griff Serbien in seiner Feindseligkeit und Hab-
gier unser eigenes Gebiet an . Unsere tapferen Soldaten muß-
ten für die Verteidigung unseres Bodens kämpfen.

vulgaren ! Nationale Ideale , die uns alle teuer find,
waren es, die mir im Zahre 1S12 die Pflicht auferlegten, unsere
heldenhafte Armee zum Kampfe aufzurufen , in dem sie die
Fahne der Freiheit entfaltete und die Ketten der Sklaverei
brach. Ans« serbischer Verbündeter wurde dann der Haupt -
grund dazu, daß Mazedonien uns verloren ging. Erschöpft und
ermüdet , aber nicht besiegt, mußten wir unsere Fahnen zusmrt-
tnetxrollen in Erwartung besserer Tage. Die guten Tage find
schnelle« gekommen , als wir erwartet haben . Der europäische
Krieg nähert fich seinem Ende . Die siegreichen Armeen der
Mittelmächte find in Serbien und rücken schnell vor.

„Ich richte an die bulgarische Ration einen Aufruf zur
Verteidigung des heimatlichen Bodens, der von dem schurki-
schen Rachbar befleckt ist, zur Befreiung unserer versklavten
Brüder vom serbischen Joche.

„Unsere Sache ist gerecht und heilig. Ich befehle also der
tapferen Armee , den Feind aus den Grenzen des Königreiches
zu verjagen , den schurkischen Nachbarn zu zerschmettern und
unsere vom serbischen Zoche bedrückten Brüder von ihren Leiden
zu befreien . Wir werden zugleich mit den tapferen Armeen der
Mittelmächte die Serben bekämpfen.

„ Mag der bulgarische Soldat von Sieg z« Sieg fliegen .
Vorwärts , Gott segne unser Heer !"

* *
*

— Sofia , 21 . Okt. (Verspätet eingetroffen .) In Besprechung des
Kgl . Manifestes schreibt das offiziöse Blatt „Echo de Bulgarie " :
„Serbien wollte den Krieg mit Bulgarien . Der Krieg ist erklirrt.
In unwiderstehlichen Elan hat die bulgarische Nation zu den Waffen
gegriffen zum Schutz ihrer Würde und zum Heile Mazedoniens . Wir
wollen heldenmütig und mit Selbstverleugnung kämpfen , um ein für
allemal die Ruhe des Landes jind den Frieden auf dem Balkan sicher-
zustellen . Unsere Sache ist gerecht und heilig . Diese vom König in
seinem Manifest an das Volk verkündete Wahrheit ist unsere Stärke .
Sie wird uns auch zum Ziele führen . In unerschütterlichem Vertrauen
in den Triumph der Gerechtigkeit begleiten wir mit unseren heihesten
Wünschen unsere treuen tapseren Soldaten und die siegreiche « Armeen
der beiden Mittelmächte , die von jetzt mit den unserigen durch die Ge-
meinsamkeit des Zieles in unlöslicher Waffenbrüderschaft vereint find .
Es lebe die Armee ! Es lebe Bulgarien !"

Serbiens Verzweiflung .
: : Karlsruhe , 22 . Okt . So wenig wir in das Innere Serbiens

hineinschauen können , so deutlich ergeben doch schon die wenigen Räch-
richten , die aus der Presse unserer Feinde zu uns sprechen, ein Bild von
der furchtbaren Verwirrung , die durch den vereinigten deutschen, öfter -
reichischen und bulgarische '» Angriff in dem Lande der Königsmörder
entstanden ist. Man könnte mit dem Volk , das in verzweifelter Tap -
ferkeit um seine Existenz ficht, tragisches Mitgefühl haben , wenn sein
Schicksal nicht so sehr verdient wäre ; wenn nicht das Strafgericht , das
jetzt über das Land hereinbricht , so sehr befriedigend wäre für das all -
gemeinste menschliche Gerechtigkeitsgefühl , Und ein Volk muß nun ein -
mal stets die Verantwortung mittragen für das , was seine Führer ge -
sündigt haben .

Jetzt rächt sich vor allem an Serbien wieder , was fich bei all un -
seren Feinden immer so bitter gerächt hat , die völlige Verkennung
Deutschlands und Oesterreich -Ungarns . Man hat sich

" gründlich ge -
täuscht über unsere materielle Kraft , und man hat sich noch gründ -
licher getäuscht über den moralischen Ernst unseres Wollens .

' Man
glaubte nicht an die Möglichkeit eines starken deutschen Angriffs , da
wir ja nach allen Zeitungsmeldungen der Entente auf den übrigen
Fronten schon halb geschlagen, durch schwere Verluste aufgerieben und
also unfähig zu irgend einer weiteren militärischen Kraftentfaltung

waren . Und selbst gls unsere Kanonen schon vor Semendria donnerten ,
wollte man das immer noch als einen bloßen leeren Einschüchterung ^
versuch auffassen . So hat man fich nicht gerüstet , hat sich mit dem
Vertrauen auf die eigene beschränkte Kraft zufrieden gegeben , und ein
Zuhilsekommen der größeren Bundesgenossen in kerner Weise wie es
nötig gewesen wäre , militärisch und diplomatisch vorbereitet . Freilich
haben auch die unehrlichen großen Phrasen dieser Bundesgenossen zur
Täuschung Serbiens viel beigetragen . Man verließ sich auf die schönen
Freundschaftsversicherungen , auf die großartigen Zukunftsversprechungen
und merkte nicht, wie wenig sachlicher Ernst und wirkliche Tatkraft da-
hinter stand .

Nun ist die serbische Regierung aus Nisch geflüchtet . Sie fühlt
sich auch da im Herzen des Landes nicht mehr geborgen . Sie weiß
aber noch nicht einmal , wohin sie sich retten soll. Zunächst hat ein
kleiner Badeort südlich von Nisch , Branska Banja , sie aufgenommen .
Aber dann ward Pristina und dann Prizrend vorgesehen , von wo
ihr weitere Wege zur Not auf ausländischem Boden offen ständen .
Man denkt an Montenegro , und König Peter hat wohl auch schon an
ein Exil in Italien gedacht, wogegen freilich die scharfe Spannung
spräche, die zwischen Italien und Serbien in der Adriafrage entstanden
ist. Dieses Hin und Her der Regierung ist allein schon ein deutliches
Zeichen für die vollständig verzweifelte politische und militärische Lage
Serbiens .

Wir verstehen es , daß im serbischen Volk dadurch auch die erreg -
testen Gegensätze wach werden . Wo man die Minister so planlos hin
und Herreisen sieht, wo hinter den Ministern das Hauptquartier von
einem Ort zum andern verschoben wird , wo der König nicht mehr weiß ,
wo er sein Haupt hinlegen soll und das ganze Korps der Ententediplo -
maten in seinem Gefolge sich auf den Wanderbetrieb ihres Geschäftes
einrichten muß , da muß natürlich das Vertrauen zur Regierung schwer
erschüttert werden . Es spricht sich das aus in den Tausenden von
Ueberläufern , die über die bulgarische Grenze kommen und in den noch
viel zahlreicheren Flüchtlingen , die im griechischen Mazedonien eine
Zuflucht suchen . Sie wollen sich dem furchtbaren Schrecken des Krieges
entziehen Aber der Not können sie auch dort nicht entgehen , denn
Griechenland ist selbst durch die neutralitätswidrige Landung der En -
tentetruppen und durch die eigene Mobilmachung stark in Anspruch ge -
nommen . Da bleibt für die fremden Flüchtlinge beim besten Willen
nicht viel an Mitteln und Fürsorge übrig . Sie müssen sehen, wie sie
fich selbst helfen , was den meisten von ihnen in ihrer völligen Mittel -
losigkeit schwer genug fällt . Möglich , daß ihre Zahl allein schon durch
die Unterbrechung der Eisenbahnlinien zurückgeht. Diejenigen aber , die
nicht fliehen wollen oder können , werden zu einem großen Teil die
Partei derjenigen verstärken , die in Serbien heute bereits zu einem
Sonderfrieden mit den Zentralmächten raten . Man kann gespannt
sein , was schließlich aus diesem Chaos hervorgehen wird .

Vie tage zur See .
Die deutsche Flotte .

= Hamburg , 20. Okt. Die heutige Jahresversammlung des Ber -
ein Hamburger Reeder leitete Generaldirektor Dr . Ballin mit
einer Ansprache ein , in der er die Anficht des Vorstandes über die
zukünftige Gestaltung der deutschen Handelsschiffahrt auseinander -
setzte. Die Notwendigkeit , das deutsche schwimmende Material für die
Kriegsdauer aufzulegen , habe einen Mangel an Schiffsraum hervor-
gerufen , der verstärkt wurde durch die Verluste , die unsere Tauchboote
der feindlichen Flagge zufügten . Die infolgedessen geradezu phanta -
stische Verteuerung der Frachten , die England für Lebensmittel - und
andere Transporte zahlen mutz , bildeten eine schwere Schädigung
der Volkswirtschaft . So habe die deutsche Handelsflotte trotz ihrer
Untätigkeit dem Vaterland Nutzen bringen können. Entgegen der
Prophezeiung Churchills , daß die britische Flotte unsere Marine
aus ihren Häfen wie Ratte » aus dem Loch hinausjagen würde und
e» tg«gen der anderen englischen Prophezeiung , daß die deutsch « Flotte
auf dem Kr«»d des Meeres liegen würde , ehe Deutschland noch
wüßte , daß Krieg sei , habe fich die englische Flotte hinter den Orkney-
Inseln verkrochen. Unsere Flotte könne nicht hinausfahren , um die
Engländer in ihren Verstecken aufzusuchen. Das sei technisch absolut
unmöglich . Darüber , daß unsere Kriegsflotte glänzend abschneiden
würde , wenn nur der Feind ihr Gelegenheit geben wollte , gibt es bei
uns nicht zweierlei Meinungen .

Ballin sprach der Marine wärmste Sympathie aus in dieser Zeit
des Wartens und Harrens , in der ihr der Schützengraben schon zum
Paradies werde . England werde anerkennen müssen, daß die Kriegs -
ziele der Alliierten nicht mehr zu erreichen feien . Da werde sich für
England logisch die Ansicht ergeben , daß der Wahn , England fei
unsere Schildwache für die Aufrechterhaltung des europäischen Gleich-
gewichts zu stehen, ein Irrglaube war . Er müsse anerkennen , daß
Europa der Friede nur gewahrt sei, wenn Deutschlands Gleichberech¬
tigung auch auf dem Meere unumwunden anerkannt und gewähr -
leistet werde . In dieser Frage der Sicherung der Meeresfreiheit finde
Deutschland die Seeuferstaaten und besonders auch diejenigen Staaten
auf seiner Seite , deren Handel und Schiffahrt jetzt von England in
einer den elementarsten Begriffen des Völkerrechts hohnsprechenden
Meise vergewaltigt würden .

Ballin schloß mit dem Wunsche, daß es unserem Kaiser , dem
Schöpfer der Kriegsflotte und unermÄdlichen Förderer der deutschen
Handelsschiffahrt vergönnt sein möge , die Gewischeit am Schluß dieses
großen Krieges geschaffen zu sehen, daß durch eine Wiederkehr solcher

Ereignisse Deutschlands friedlich « Entwicklung auch zur See nicht
wieder unterbrochen wird .

Die Versammlung beschloß alsdann die Absendung von Huldig¬
ungstelegrammen an den Kaiser , ferner an den Reichskanzler und
Großadmiral von Tirpitz.

Die englische Seeherrschaft .
W .T .B . London , 21 . Okt . (Nicht amtlich .) In einer Bot -

schaft an die Flottenliga erklärte der Erste Lord der Admira-
lität , V 01 f o u t , Deutschland wolle seine Weltherrschaft gegen
die Seeherrschast der englischen Flotte durchsetzen , die von den
Zeiten Elisabeths bis heute der wirksamste Schutz Englands
gewesen sei .

Auch Churchill sandte eine Botschaft , in der es heißt:
„Die englische Flotte ist im Befitz der unumschränkten Herrschaft
zur See . Wir sind stärker als je , und dem Kriege unvergleich -
lich besser gewachsen als je . Die strategischen Boraussetzungen ,
auf die fich unser Borgehen zur See gründe , haben sich als
richtig erwiesen . Die große Flotte wird schließlich die Geschicke
der Krieg führenden Nationen endgültig entscheiden, und un -
serer gerechten Sache den Sieg zuwenden . Unter dem ficheren
Schutz der Flotte kann jeder Irrtum richtig gestellt und jedes
Versehen gut gemacht werden .

"

Die französischen Bombenwürfe auf die
neutrale Stadt Luxemburg .

= Berlin , 21 . Okt . Die näheren Nachrichten, die aus Luxemburg
über den französischen Fliegerangriff vom 3 . Oktober eingetroffen sind ,
legen von der Skrupellosigkeit des französischen lleberfalls auf die neu -
trale Hauptstadt beredtes Zeugnis ab . Schon in der Nacht vom 22.
zum 23. August 1914 hatten die Franzosen in der Nähe des Bahnhofes
Fliegerbomben geworfen . Diesmal aber unternahmen sie den Angriff
in der verkehrsreichen Bormittagsstunde zwischen 8 und g Uhr und rich -
teten ihn auf die belebtesten Straßen mitten in der Stadt . Soviel
festgestellt werden konnte , ist der unverantwortliche Ueberfall von vier
französischen Fliegern ausgeführt worden , die nicht weniger als 18
Bomben , darunter auch Brandbombe « , niederfallen ließen . Von den
abgeworfenen Geschossen fielen 8 in das Zentrum der Stadt , 6 in die
bewohnten Außenbezirke . Daß unter diesen Umständen das angerich -
tete Unglück nicht noch größer war , ist sicherlich nicht Schuld der Fran -
zosen .

Eine Bombe , die an der Ecke des Theaterplatzes und der Easino .
straße niederfiel , verletzte eine Modistin am Bein eine andere bei «
Pfarrhaus von St Michel drei Männner : zwei Feldwebel im Musik-
korps der Luxemburgischen Freiwilligen -Kompagnie und einen Arbeiter .
Der «ine Feldwebel — übrigens ein Belgier — hat einen Knochen-
bruch am rechten Bein davongetragen . Der verursachte Sachschaden,
der unter anderem das Pfarrhaus von St . Michel und das Haus der
St . Paulsgesellschaft betroffen hat , ist nicht unbedeutend . An einer
Stelle entstand ein Brand , der freilich bald gelöscht werden konnte . Der
Strahenbahnverkehr im Zentrum der Stadt wurde auf Stunden unter »
brachen.

Die Entrüstung der neutralen , friedlichen Bevölkerung Luxemburgs
über diesen frivolen Angriff ist begreiflich und berechtigt . Das „Luxem -
burger Wort " stellt in seinem lebhaften Einspruch noch besonders fest ,
daß der ganze Angriff nicht die geringste militärische Wirkung gehabt
habe und fragt : „Wozu eine derart sinnlose Schießerei ?" Das Blatt
gibt der Zuversicht Ausdruck , daß die Leiter des Luxemburgischen Staa -
tes es verstehen würden , von allen Kriegführenden die Rücksichten der
Menschlichkeit und Gerechtigkeit zu erwirken, auf die die neutrale Be -
völkerung Anspruch habe .

Meneingelanfene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld '? Hofbuchhandluna .

Liebermann u . Cie .. Karlsruhe .
Unsere toten Helden nnd ihr letzter Wille . Von Dr . Pnul Wil -

beim von Keppler , Bischof von Rotenburg . Erstes bis zehntes Tausend .
12 ° (32 <S .) Freiburg 1915 , Herdcrsche Verlagshandlung . 30 3 .
Auf Allerseelen richtet der Bischof an die ganze Nation einen erschüt¬
ternden Mahnruf , den im Kriege gefallenen Helden die Treue zu
halten und ein dankbares und frommes Andenken zu bewahren . Dann ,
leiht er den Toten selbst das Wort , um in gewaltiger , zu Herzen
dringender Sprache ihren legten Willen kundzugeben und die lleber -
lebenden darauf zu verpflichten .

KriegSlieder des XV . Korps . 1914—15 von den Bogesen bis Npern .
Umschlag und Titel von Karl Walser . 13 Federzeichnungen von Max
Beckmann . Preis M 1 .50.

Ebbe und Flnt . Roman von Wilhelm Brrgrr . 96 Seiten Um¬
fang . 20 4 . Hermann Hillger Verlag , Berlin XV . 9, Potsdamer -
straße 124/125 .

'
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KLar zum Gefecht !
Kriegsmarine -Roman von Hans Dominik .

Amerikanisches Copyright 1915 by Carl Dnncker , Berlin .

( 18. Fortsetzung 1
Es war bereits acht Uhr morgens , als Lürsen wieder auf

Deck erschien , ^ n klarem Sonnenschein lag die See und stolz
flatterte di > der deutschen Kriegsmarine von dem Mäste
der „Taku -^ aru "

. Der Kommandant ordnete zunächst ein -
mal ein ganz gründliche Durchsuchung der Ladung und aller
sonstigen Schiffsräume an . Dann schickte er dem Senjor Bi -
gando durch den malaiischen Steward feine Karte hinein , denn
es gelüstete ihn , nun auch einmal die Passagiere des Schiffes
kennen zu lernen .

Senjor Bigando schickte den Malaien mit der Antwort
zurück, daß er sich ein Vergnügen daraus machen würde , den
Herrn Kapitänleutnant in zehn Minuten im Salon zu empfan -
gen . Der Erste Offizier der „Wolgast " und jetzige Komman -
dant der „Taku Maru " nickte nur leichthin . Eine gewisse iro -
nische Neugier überkam ihn , wie sich diese Unterhaltung wohl
gestalten möge . Allerdings — er hatte auf seinen Kreuz - und
Querfahrten durch die Weltmeere auch wohl etwas portugiesisch
gelernt ; wie sich aber eine mündliche Verständigung gestalten
würde — darauf war er riesig gespannt . Nicht sonderlich auch
die Herrschaften Bigando an sich . Die interessierten ihn nur
soweit , als er sie als unerwünschte und überflüssige Fracht auf
der „ Taku Maru " für die nächsten Wochen mitschleppen muhte.
Am besten war es , er behielt das Englische als Unterhaltungs -
spräche auch den Portugiesen gegenüber bei .

Der „Salon " des Dampfers erwies sich , wie der Kapitän -
leutnant ihn zehn Minuten später betrat , als ein reichlich ver¬
schmutzter unfreundlich wirkender Raum .

„Hier muffen meine Kerls erst mal Ordnung und Sauber -
keit schaffen , damit man es wagen kann, fich zu setzen !" . . .
dachte der Kapitänleutnant und zog es vor , an ein Ochsenauge
heranzutreten und solange auf das Meer hinauszusehen , bis
es den Herrschasten Bigando gefällig war . Er brauchte nicht
allzulange zu warten , als das Geräusch der Eintretenden ihn
veranlaßte , sich umzuwenden .

Senhor und Senhora Bigando erwiesen sich schon nach dem
ersten flüchtigen Blick als zwei kleine schwarzhaarige , etwas
korpulente Leutchen mit bronzefarbenen gebräunten Gesichtern
und dunklen brennenden Augen , die nirgends hasten blieben ,
sondern immer von einem Gegenstand zum andern glitten . Die
steife, fast hochmütige Grandezza , mit der sie dem Deutschen
gegenübertraten , hätte ihm fast ein Lächeln abgezwungen . Doch
noch rechtzeitig beherrschte er sich — im Hinblick auf die Tochter
Emanuela , die als letzte einxetreten und im Hintergrunde
stehengeblieben war .

Verbeugung der beiden Herren hüben und drüben ; die
Senhor Bigando neigte majestätisch das Haupt , Emanuela
schien hochmütig den Gruß des Kapitänleutnants zu übersehen.

Den störte das nicht. Er hatte weiß Gott wichtigere Sor -
gen als die Angst , ob er dieser jungen exotischen Schönheit auch
ja gefiel .

Eine Schönheit war sie nämlich . Eine überraschende Schön-
heit sogar . Im Gegensatz zu den Eltern hochgewachsen , eine
üppig schlanke Figur : in einem raffiniert einfachen Kleide , das
doch den Reiz ihrer Formen hinreichend zur Geltung kommen
ließ . Ein ovalgeschnittenes rassiges Gesicht : große mandel -
förmige tiefschwarze Augen ; blauschwarzes Haar umrahmte in
schweren üppigen Wellen zwanglos die Stirn . Etwas gab es
in diesem überraschend schönen Gesicht , was den Kapitänleut -
nant von der ersten Sekunde an unerklärlich störte : — die

Lippen Emanuelas , die ein wenig zu üppig und von einem fast
aufreizenden tiefroten Karmin waren . Immerhin — eine
Erscheinung , an der man nicht achtlos vorübergehen konnte ;
ein junges , von blühender Gesundheit strotzendes, über ihre
Jugend hinaus gereistes Weib der romanischen Rasse.

All diese flüchtigen und doch minutiös klare« Eindrücke
glitten dem ersten Offizier der „ Wolgast " durchs Htm , während
er sich vor den drei Herrschaften verbeugte .

Seine Stimme klang zuvorkommend und doch in leiser
Zurückhaltung , als er sich kurz vorstellte und das Gespräch mit
der Bemerkung einleitete :

„Meine Herrschaften — ich bedaure aufs lebhafteste , wenn
die unvermeidlichen Wechselfälle des Krieges Ihnen einige
Stunden der Unruhe und der Besorgnis bereitet haben sollten .

„ Ich bin Ihnen im übrigen verpflichtet , daß Sie die Lie -
benswürdigkeit hatten , meinem Wunsche nach einer persönlichen
Bekanntschaft Rechnung zu tragen .

"
Die dicke Senhora schnitt eine sauersüße Grimasse.
„ Sie sind sehr rücksichtsvoll , Senhor , wenn Sie von einem

Wunsche sprechen , der doch in Wirklichkeit einem Befehl gleich-
kam .

"
Und ihr Gatte bekräftigte mit energischem Kopfnicken:
„Sehr richtig — einem Befehl . Denn wie ich bereits ge-

hört habe , Senhor , hat ein deutsches Kriegsschiff die „Taku
Maru " gekapert und Sie zum Kommandanten eingesetzt.

"
» Ich hoffe, meine Herrschaften, Sie fühlen sich durch diesen

Wechsel im Kommando des Schiffes nicht irgendwie behin -
dert .

"
Der kleine Herr Bigando besaß den Mut , darauf zu er -

widern :
„Wir haben noch nicht das Vergnügen Ihrer näheren

Bekanntschaft — aber wir hoffen dasselbe ." (Forts , folgt .)
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Kriegskalender 1914 .
22. Oktober: Deutsche Erfolge am Mrkanal , bei Dixmui-

den und westlich Lille . — Ostende wird von englischen Schiffen
beschossen . — Zurückweisung russischer Angriffe bei Augnstow.
Es wird gemeldet, daß die „Emden" wieder sechs englische
Schiffe versenkt hat . — Der preußische Landtag hält eine
Kriegssitzung ab . — Die Oesterreicher gewinnen Raum und
rücken in Czernowitz ein . — Serbische und montenegrinische
Kräfte werden in Bosnien geschlagen und zum Rückzug ge-
zwungen.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert : zu Majoren : die Hauptleute : Frischi, Komp.-Ehes im
Gren .-R . Nr . HO , v . d. Osten, Pl .-Majvr in Karlsruhe : zu Haupt -
leuten : die Oberleutnants : Stefsan im Jnf . -R . Nr . 114 , Grünert
im Feldart .-R . Nr . 66 , Klotze ! im Fußart .-R . Nr . 16 ; zum Ritt¬
meister: Oberleutnant v . Bötticher im Jäg . -R . z . Pf . Nr . 5 ; zu Ober¬
leutnants : die Leutnants : Sund im Jnf .-N . Nr . 169 , Kleifer , v .
Kleisheim , Epner , v . Fiebig im Leib -Drag . -R . Nr . 2V , Siegert im
Drag .-R . Nr . 22 , v. Nicolai im Feldart .-R . Nr . 14 , Fintelmann ,
Fleck, Renk im Fuhart .-R . Nr . 14. — De» Charakter als Major
haben erhalten : dir Hauptleute : Sonntag d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb.
(Freiburg ) , jetzt Komp. -Führer im Ers .-B . d. Landw . -Jnf .-R . Nr . 110,
Stulz d . Res. d . Jnf .-R Nr . 114 (Karlsruhe ) , jetzt b . stell « . Gen .-
Stabe der Armee . — Ein Patent seines Dienstgrades hat erhalten
Martini (Wiesbaden ) , Oberst a . D ., zuletzt Oberstlt . und Kom . d.
Feldart .-R . Nr . 69. jetzt Kom . d . Res .-FUdart .-R . Nr . 239 , unter
Stellung z . Disp . für die Dauer d . mob. Verhältnisses . — Niemann ,
Hauptm . im Füs .-R . Nr . 40, von d . Komdo. z . Dienstl . b. Kr . -Min .
enthoben . — Befördert : zum Oberleutnant : Paul (Heidelberg ) . Leut -
nant a . D ., zuletzt im Jnf .-R . Nr . 132, jetzt im II . Ers . -B . d. Znf .-R .
Nr . 160 ; zu Leutnants , vorläufig ohne Patent : Geinpp, Heberl«,
v. Gödecke , Fähnriche im Jnf.-R . Nr . 114.

Befördert zum Fähnrich : Zimmermann in d. Train -Abt . Nr . 14
jetzt bei d . schweren Prov .- Kol. 2 d . 14. A .- K .

Dadifche Chronik.
^ Dnrlach , 22 . Okt . Das Residenztheater im „Grünen Hof"

sieht für Sonntage den 24. Oktober , einen sehr interessanten und abwechs -
lungsreichen Spielplan vor, nämlich drei Dramen „Die Katastrophe
im Tunnel"

. „List über List" und „Wie Robinson Crusoe "
, ferner drei

Komödien : „John als Reiter"
. „Willi lernt Kaufmann" und „Ehri -

stian gründet ein Geschäft" und „ Kinokop 12" (Humoreske -) . Ein -
prachtvolle Naturaufnahme „Die Gäste des Meeres" vervollständigt
das Programm .

= j Pforzheim , 22. Okt. Nach dem städtischen Rechenschaftsbericht
berechnet sich das Reinoermögen der Stadt am 1. Januar 1916 auf
rund 33 Mill . Mark ? dazu kommt noch das Vermögen der Sparkasse
mit 1 '/- Millionen und der weltlichen Ortsstiftnngen mit 1,3 Mil¬
lionen Mark .

0 Schwetzingen , 22. Okt . Drei Milchsälscherinnen und zwar
Landwirtsfrauen aus Oftersheim , hatten fich vor dein hiesigen Schöffe«-
gericht zu verantworten , weil sie ihre an eine Händlerin weiter ver-
kaufte Milch bis zu 12 Prozent mit Wasser gestreckt hatten . Wegen
Rahrungsmittelfälschung und Betrugs erhielten die drei Frauen je zwei
Tage Gefängnis und je fünfzig Mark Geldstrafe . Recht so !

= Kehl. 21. Okt . Die Lachssisiherei beim Reumühler Wehr in
der Kinzig war noch nicht sehr ergibig . Man sieht nur vereinzelte die
Lachse springen-, ein Beweis , daß der Zuzug erst beginnt . Am 11 .
November tritt die Schonzeit ein, und von da ab dürfen die Lachse
nur noch mit besonderer Genehmigung gefangen werden, und unter
der Bedingung , daß die Fischerei (Laiche ) den Fischen durch sach-
kundige Personen entnommen und abgeliefert werden.

h . Kurze« (A . Lahr) , 21 . Okt. Heute morgen 4ya Uhr
wurden die hiesigen Einwohner wieder durch Feuerlärm in
Schrecken versetzt . Scheu« , Stallaus und Tabakhänge des
Omnibusführers Joseph Geppert brannten vollständig nieder.
Da der Vrand bald bemerkt wurde und die Löschmannschaften
gleich zur Stelle waren , so blieb das Feuer auf seinen Herd
beschränkt . Der Landwirt Theobald Bittler , welcher die Tabak--
hänge benutzte , hatte seinen Tabak kurze Zeit vorher mit 900
Mark versichert , so daß er keinen Schaden leidet. Der sonstige
Brandschaden beläuft sich auf etwa 5000 Mark . Die Entsteh-
ungsursache kann noch nicht mit Sicherheit festgestellt werden.

: ! : Amoltern b . Kenzingen , 22. Okt . Im Alter von 49
Jahren ist hier der katholische Pfarrer Dominik Dröscher ge-
starben. Er stammte aus Kappel b . Neustadt , wurde 1891 zum
Priester geweiht und wirkte seit 11 Jahren am hiesigen Platze.

->! - Emmendingen, 22 . Okt . Unter den Kindern der hiesigen
Stadt sind die Maser« ausgebrochen. Die Kleinkinderschule hat
deshalb bts auf weiteres geschlossen werden müssen .

Freiburg, 22 . Okt. Beim Herausschaffen eines Diele»-
wagens aus einem Schuppen erhielt der 64jährige Landwirt
Friedrich Strecker in Zähringen von der Deichsel einen Schlag
auf den Unterleib. Der Verunglückte erlitt schwere innere
Verletzungen , denen er erlag.

X Neuenbürg b . Müllheim, 22 . Okt . Aus Blodelsheim wird dem
„Markgr. Tgbl .

" gemeldet : Uebersallen wurde auf seinem eigenen Jagd -
gebiet der Landwirt und Jagdpächter Eberle ohne ersichtlichen Grund
vom Jagdhüter Sitterle aus Rumesheini. Dieser schlug ihn ni ' dem
Gewehrkolben nieder und gab aus nächster Nähe auf den Hilflosen einen
Schuh ab, der ihn schwer verwundete. Ohne das Dazwischentreten von
einigen Männern wäre der Ueberfallene noch getötet wordei . Sitterle ,
der mit Eberle verfeindet ist , ist festgenommen .

+ Bürchau bei Schopsheim 22 . Okt . In der vergangenen Woche
ereignete sich hier ein tödliche« Unglücksfall . Beim Ausspannen des
Pferdes scheute dieses , wodurch der 35jährige Landwirt Fritz Asal eine
Strecke weit geschleift und de*« n schwer verletzt wurde , daß sein Tod
eintrat .

= Bonndors , 21 . Ott . In geistiger und körperlicher Frische
konnte Altbürgermeister Pfendler seinen Ä>. Geburtstag begehen . Der
Jubilar hat sich um die Stadt Bonndorf große Verdienste erworben .

= Konstanz. 22. Okt . Die Strafkammer verurteilte einen 56-
jährigen Oberpostschasfner der gerade 25 Dienstjahre hinter sich hat ,
wegen Amtsunterschlagung zu S Monaten Gefängnis . Der Mann
hat von April bis Mitte Juli 37 für eine hiesige Firma bestimmte
Briefe geöffnet und beigelegte Geldbeträge oder Briefmarken in
4 Fällen mit 1 .20 bis 2 .25 Mark herausgenommen .

Zur kommende » Landtagstagnng .
(X Karlsruhe , 22 . Okt . Zu der bevorstehenden Landtagstagung

wurde in einem außerbüdischen Blatt der Ansicht Ausdruck gegeben,
die Tagung des Landtags könnte längere Zeit in Anspruch nehmen,
weil die sozialdemokratische Fraktion beabsichtige , Anträge und An-
fragen einzudringen . Demgegenüber schreibt der „Volkssreund" u . a . :
Es ist ganz selbstverständlich, das; di : sozialdemokratische Fraktion ,
soweit sie das für notwendig hält , sowohl Anträge einbringen , als
Anfragen an die Regierung stellen wird . Kein vernünftiger Mensch
wird dagegen Einwendungen erheben. Ebenso selbstverständlich ist

es, daß in der gegenwärtig :» Situation der Landtag sich Beschrän-
kungen auferlegen muß, weil das alle deutschen Parlamente — voran
der Reichstag — getan haben . Man kann über das Maß dieser
Beschränkungen verschiÄ >ener Meinung sein , aber daß jetzt nicht die
Z : it ist, lange Reden zu halten , darüber gibt es keine Meinuugs -
Verschiedenheiten. Der Landtag wird sich , soweit seine Kompetenzen
dazu reichen , eingehend und gründlich mit der Frage der Lebens-
mittelverforgung und was damit zusammenhängt , beschästigen . Dies -
beziiglich ? Anträge werden gestellt werden . Auch sonst gibt es man-
cherlei Dinge , die zu einer gründlichen Aussprache mit der Regierung
Anlaß bieten . Inwieweit sich die Erörterungen in der Budgetkom-
Mission erledigen lassen , darüber kann heute noch nichts Bestimmtes
gesagt werden.

Die Weinernte in der Ortenan und Bnhler Gegend.
cn . Bichl, 20. Okt. In der Ottenau , im Bühler - und Achertal,

sowie in der Gegend von Baden -Baden ist die Weinernte nunmehr
fast überall beendet. Die Winzer sind durchweg mit den Ergebnissender heurigen Weinlese zufrieden . Nicht überall zwar wurden die
erwarteten Mengen geerntet , jedoch ergab sich allerorts eine ganz
hervorragende Güte des 1915ers, der den 1911er wohl noch über-
trifft . Das Verkaufsgeschäst hat sich allenthalben sehr lebhast ent -
wickelt , und es wurden in« allgemeinen sehr gute Preise sür den
neuen Wein bezahlt , der an vielen Orten bereits gänzlich verkauft
ist . Von ganz hervorragender Güte ist der Rotwein , bei welchem
Mostgewichte bis zum 10b und 11« Grad nach Oechsle festgestellt
werden konnten, was seit Jahrzehnten nicht mehr der Fall gewesen
ist. Es liegen folgende Einzelergebnisse der Weinernte von :

_
In Tiergarten wurden insgesamt 1500 Hektoliter Weißherbst

auf 150 badischen Morgen geerntet ; das durchschnittliche Mostgewicht
betrug SS bis 104 Grad nach Oechsle . der durchschnittliche Verkaufs-
preis 66 bis 76 Ji das Hektoliter . Der Verkaufsgang war gut ; der
Neue ist fast gänzlich verkauft . Außerdem wurden noch 100 Hekto¬
liter Rotwein auf 10 badischen Morgen geerntet , dessen Mostgewicht
95 bis 105 Grad nach Oechsle betrug ; für das Hektoliter wurde im
Durchschnitt 66 bis 76 Jl angelegt . Nur mehr sehr wenig Rotwein
ist verkäufVch .

In Waldulm wurden zusammen 2358 Hektoliter Rotwein auf
131 badischen Morgen geerntet , somit ertrug hier ein Morgen 18
Hektoliter . Das durchschnittliche Mostgewicht betrug 85 bis 100 Grad
nach Oechsle; für den Hektoliter wurden im Durchschnitt 100 bis
11V M bezahlt . Der Verkaufsgang ist gut ; etwa 330 Hektoliter
sind noch verkäuflich. Außerdem wurden auf 20 badischen Morgen
360 Hektoliter Weißherbst geerntet . Das Durchschnittsmostgewicht
des Weißweins betrug 84 bts 88 Grad nach Oechsle , der durchschnitt -
liche Verkaufspreis 70 bis 80 .M. für das Hektoliter . Der Verkaufs -
gang ist gut ; die verkäufliche Weinmenge ist nur mehr gering .

In Renchen ergab die Ernte des Weißweins 64 Hektoliter , ge-
erntet auf 16 badische» Morgen , somit ertrug ein Morgen 4 Hekto -
liter . Das durchschnittliche Mostgewicht belief fich auf 55 bis 60
Grad nach Oechsle.

In Resselried ergab die Weinernte 800 Hektoliter Weißwein ,
die auf 160 badischen Morgen geerntet wurden , somit ertrug ein
Morgen 5 Hektoliter . Das durchschnittliche Mostgewicht betrug
90 bis 108 Grad nach Oechsle, der Durchschnittsverkaufspreis für
Edelwein 66 bis 88 M, für das Hektoliter . Der Verkaufsgang ist
ziemlich gut .

In Butschbach -Diebersbach ergab die Weinernte insgesamt 240
Hektoliter, wovon 135 Hektoliter Weißwein zu einem Mostgewicht
von 80 bis 90 Grad , 60 Hektoliter Rotwein zu einem Mostgewich?
von 90 Grad und 100 Hektoliter Weißherbst zu hinein Mostgewicht
von 100 Grad . Diese Weinmenge wurde auf 93 badischen Morgen
geerntet , so daß ein Morgen etwa 2% Hektoliter ertrug . Für das
Hektoliter wurden im Durchschnitt 65 bis 80 Jt bezahlt . Der Ver¬
kaufsgang ist gut, die noch verkäufliche Weinmenge gering .

In Furschendach wurden 42 Hektoliter Rotwein auf 14 badischen
Morgen geerntet , somit ergab ein Morgen 3 Hektoliter . Das Durch-
schnittsmostgewicht betrug 80 bis 90 Grad nach Oechsle.

In Herztal wurden 300 Hektoliter Weißwein auf 75 badischen
Morgen geerntet , somit ertrug ein Morgen 4 Hektoliter . Das durch -
schnittliche Mostgewicht nach Oechsle betrug 80 bis 90 Grad , der
Durchschnittsverkaufspreis 60 bis 65 JH. Rotwein wurden 225 Hekto¬
liter auf 75 badischen Morgen geerntet , somit ergab ein Morgen
3 Hektoliter . Das durchschnittliche Mostgewicht betrug 90 bis 100
Grad nach Oechsle, der Durchschnittsverkaufspreis 65 bis 70 M für
das Hektoliter . Die verkäufliche Weinmenge ist nur mehr sehr
gering .

Ans der Mesidenz.
Karlsruhe , 22. Oktober .

Zum S7. Geburtstag unserer Kaiserin.
Zum zweitenmale begeht Kaiserin Auguste Viktoria ihren

Geburtstag inmitten des Krieges . Wie im ersten Kriegsjahre
bleibt der 22 . Oktober wiederum ein stiller, schlichter Festtag ,
angemessen dem opferschweren , schmerzensreichen Ernst der
Mut - und Eisenzeit . Fern , auf dem Kriegsschauplatze, in Er -
füllling ihrer heiligen Wehrpflicht , weilen auch diesmal der
Kaiser und die Söhne . Aber für die Gefühle des Herzens
gibt es kein Fernsein : die Herzen, die in Treue für unsere
Kaiserin als Frau und Mutter schlagen , lassen sich nicht tren¬
nen ; und wie sür die Kaiserfamilie ist nach wie vor der Ge¬
burtstag unserer Kaiserin für das deutsche Volk ein echter Her-
zensfeiertag ; ein vaterländischer Tag dankerfüllter , begeisterter
Huldigung , nicht sowohl mit Worten , als vielmehr mit dem
innigsten Pulsschkag hingebender Liebe und Verehrung ; ein
rechter Volkstag , der allenthalben in Alldeutschland bewußt
werden läßt , daß alle Volksgenossen wie eine große Familie ,
deren Mittelpunkt die erste deutsche Frau auf dem Kaiser -
throne darstellt , unverbrüchlich zusammengehören und fest zu-
fammenhalten .

. : . Der Großherzog hat dem Generalmajor bei der Armeeabtei¬
lung Gaede Theodor Mengelbier das Kommandeurkreuz 1 . Klasse
mit Schwertern vom Zähringer Löw : norden verliehen . — Der
Flieger -Unterofsizier Böhme von der bayerischen Feldfliegerabteilung
Rr . 9 , der bei Freiburg zwei feindliche Flugzeuge herunterschoß und
damals vom Eroßherzog sofort persönlich beglückwünscht wurde , wurde
vom Großherzog mit der silbernen militärischen Karl Friedrich -Ver -
dienftmedaille ausgezeichnet.

— Der Eroßherzogliche Gesandte Geheimrat Dr . Nieser in Berlin ,
der bekanntlich auch am Königlich Sächsischen Hose beglaubigt ist . ist am
18 . d . M von Seiner Majestät dem König von Sachsen in Antritts -
audienz empfangen worden.

c=> Fahrplanänderungen . Zur Ermöglichung des Uebergangs
von Zug I > 2 und Verbesserung der Verbindung nach dem Kander -
tal wurde Zug 965 , Weil—Leopoldshöhe ab 1 .00 Uhr nachm . mit
Wirkung vom Montag , den 25. Oktober später gelegt . Vom gleichen
Zeitpunkt an verkehrt der Persoirenzug 740 ab Schwetzingen 2 Mi -
nuten früher Schwetzingen ab 6 .50 vorm . ) und erhält einen Halt in
Oftersheim (ab 6 .53 vorm .) Ab Hockenheim wird der bisherige Fahr -
plan beibehalten .

;# Fürsorge für Kriegsteilnehmer und deren Familienangehörige .
Die nach der Reichsversicherungsordnung der Jnvalidenversicherup -

angehörenden Personen , die im Kriege oder infolge der später auf-
tretenden Feldzugseinwirkungen invalide werden , sowie die inva¬
liden Witwen der gefallenen oder später gestorbenen Feldzugsteil -
nehmer und die ehelichen Kinder der Letzteren unter 15 Jahren
haben neben den auf Grund der militärischen Fürsorgegesetze ge-
währten Bezügen gegebenenfalls Anspruch auf Bewilligung einer
aus Mitteln der reichsgesetzlichen Invalidenversicherung zu zahlen-
den Rente . Der Witwe steht außerdem gegebenenfalls ein Witwen -
geld und den Waisen , wenn sie das 15. Lebensjahr vollenden, eine
sog. Waisenaussteuer zu . Dieser Rechtszustand ist nach vielen von
uns bisher gemachten Erfahrungen namentlich den in Betracht
kommenden Personen nicht hinlänglich bekannt , und es dürfte daher
erwünscht sein , in dieser Beziehung Aufklärung und Belehrung zu
erhalten .

= Maßnahmen zur Regelung der Fleischversorgung. Nach den
gestrigen Berliner Abendblättern beschäftigen sich die zuständigen
Stellen mit Maßnahmen zur Regelung der Fleischversorgung. Bei
der geplanten Preisregelung für Schweinefleisch sei es noch unent -
schieden , ob Höchstpreise für Lebendgewicht oder für Fleisch im Groß-
und Kleinhandel festgesetzt werden . Für die Streckung der Fett -
Vorräte erwäge man die Einführung von fleischlosen Tagen in den
Gastwirtschaften, die Einführung von Tagen , an denen nur ge-
kochtes Fleisch abgegeben werden darf und die Einführung von Ve-
stimmungen, wonach neben Wild und Geflügel höchstens zwei Äs
drei Fleischspeisen auf der Speisekarte geführt werden dürfen .

A Ausnahmetarife . Anstelle des bisherigen Ausnahmetarifs
für Schwefelkies ist ein neuer Ausnahmetarif getreten , der auf Gas -
reinigungsmasse , gebrauchte, zur Herstellung von Schwefelsäure usw .
ausgedehnt wird . Ferner ist ein Ausnahmetarif für geschrotenen
Weizen und Roggen bei Verwendung als Futtermittel im Inland
eingeführt worden . Di« Sendungen müssen an die Kommunalver -
bände gerichtet fein und im Frachtbrief den Vermerk tragen : „Ge -
schroten im Auftrage der Reichsgetreidestelle zur Verwendung als
Futtermittel im Inland " .

§ Ermittelt wurden die Täter , welche in letzter Zeit an hiesigen
Häusern zahlreiche Türklinken und Tasterplatten elektrischer Klingel-
leitungen entwendeten, in der Person eines zwölfjährigen und zweier
dreizehnjähriger Schüler, sowie zweier sechzehnjähriger Burschen . Ein
Teil der entwendeten Sachen ist wieder beigebracht .

Drrefkasten .
I . I . Karlsruhe . Die Verleihung von Eisernen Kreuzen wird

in der „Bad . Presse" nicht nach amtlichen , sondern nach Privat -
Mitteilungen veröffentlicht . Wer die Auszeichnung eines Angv-
hörigen veröffentlicht wünscht , muß sich dieserhalb schriftlich an die
Redaktion wenden.

F . K. Mannschaftsquartiere ini Garnisonsquartier sind bis 10
Uhr abends zu erleuchten und im Winter zu heizen. Beim fetzigen
Petroleummangel ist die Beleuchtung mit Kerzenlicht zulässig . ( 781)

S . K . in H. Aus die Kriegsunterstützung haben auch uneheliche
Kinder Anspruch , insofern die Verpflichtung des Vaters zur Zahlung
des Unterhalts (amtsgerichtliches Urteil , Vergleich der Vormundschafts -
behörde festgestellt ist. Auf die Hinterbliebenenrente haben nur die
anerkannten unehelichen Kinder Anspruch , andern kann z . Zt . eine ein -
malige Abfindungssumme zugebilligt werden. (795a )

Frau F . B . in Sch. Es besteht bei der durch Verwundung entstan-
denen Versteifung des Ellenbogens Anspruch auf Berstiimmelungszulage
neben der allgemeinen Rente , die nach der Erwerbsbeschränkung zuge-
billigt wird, wenn die Störung der Bewegungs- oder Gebrauchsfähig-
keit des Armes so hochgradig ist , daß sie dem Verlust des Armes gleich -
zuachten ist ; sie beträgt monatlich 27 M . Die Teilrente steht für die
Dauer der Erwerbsfähigkeit bezw . deren Beschränkung zu. (808)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

21. Okt . : Franz Schneider von Mannheim, Sattler in Durlach ,
mit Alma Hiillemann von Durlach, Anton Hetze! von Mannheim ,
Schuhmacher in Mannheim , mit Anna Nor von Mannheim ; Markus
Huber von Steinfeld , Schneider hier , mit Philippina Kadenbach von
St . Martin ; Leopold Feßler von hier , Wagenführer hier , mit Hilda
Haas von hier .

Eheschließung.
21 . Okt. : Otto Schwarz von Mannheim, Friseur hier, mit Theres

Harbeck von Geisberg .
Geburten.

15 . Okt. : Otto Hermann , Vater Jakob Fischer, Melker ; Elfriede
Luise, Vater Heinrich Schroth , Schlosser . — 18. Okt . : Käthchen Luise.
Vater Daniel Engelhardt , Schlosser . — 19. Okt. : Theodora Maria .
Vater f Theodor Ankener, Graveur ; Emil Julius , Vater Emil
Eberle , Schlosser .

• Todesfälle .
19 . Okt. : Walter , alt 1 Jahr 11 Monate 22 Tage, Vater Julius

Maier, . Landwirt ; Leopold Nägele , HolMschneider . Ehem., alt 57
Jahre ; Maria Feederle , alt 72 Jahre , Witwe des Gerichtsvollziehers
a . D . Hubert Feederle . — 20 . Okt . : Eva Rösch, alt 64 Jahre , Ehefn «
des Photographen Wilhelm Rösch ; Elisabeth Kleinbub , Kleider -
macherin, led ., alt 30 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berstorbenen.
Freitag , den 22. Okt. — 2 Uhr : Eva Rösch, Photogr .-Ehefrau ,

Markgrafenstr . 52 . — %3 Uhr : Leopold Nägele , HolMschneider,
Marienstr . 25. — 3 Uhr : Elisah . Kleinbub , Kleidermacherin , Gottes»
ausrstraße 5. — V-A Uhr : Marie Feederle , Gerichtsvollziehers- Witwe ,
Zirkel 16 . — V-5 Uhr : Adolf Haas , Gr . Oberbetriebssekretär , Sonn -
tagstraße 1 .

Wasserstand des Rheins .
Scöukerinsel . 22 . Okt . morgens 6 Uhr 1,23 m (21 . Okt . 1,25)
Kehl . 22 . Okt . morgens C> Uhr 2,07 m ( 21 . Okt . 10 m)
Masau , 22 . Okt . morgens 6 Uhr 3,51! m (21 . Ol 3 .55 m)
Mannheim . 22 . Okt . morgens 6 Uhr 2 . 56 m ( 21 . £ ft . 2,64 w )

VergnÄgungs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag , den 22 . Oktober
Ca>V> Odeon . Täglich mittags und abends Künstler-Konzert.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mujeumsaal. 8% Uhr Lichtbildervortrag : Im Kampf gegen Italien

im Aelbe begehrt !" (3m Feldpostbrief, portofrei^
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Nr . T93 . FreZiag , den 22. Oktober 1915. RaSrfjHe Mreffe « Kette 7.

Statt toesonderer Anzeige .
Todes =Anzeige .

Am Montag , den 18 . Oktober fiel auf einem gefährlichen Patrouifleo -
srang trnser heißgeliebter Sohn und Bruder

Heinrich Kransinann
Leatn. d . Res . u . Führer der Masch .-Gewehr-Komp . im 28 . Ers .- Inf. -Reg.
Inhaber des Eis. Kreuzes I. u II . Kl. und des Zähringer Löwen-Ordens II. Kl.

Im tiefsten Schmerz :

Frau Marie Krausmann .
13340 Käthe Krausmann .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich hierdurch

die schmerzliche Mitteilung , daß mein lb . Mann ,
mein lb . Sohn , unser guter Bruder , Schwieger¬
sohn und Schwager

Oberjäger Karl Brenk

Ritter des Eisernen Kreuzes und Inhaber
der badischen Verdienstmedaille

bei einem Sturmangriff den Heldentod fürs Vater¬
land gestorben ist .

In tiefem Schmerze :
Marie Brenk Wwe ., geb. Kast .
Familie Brenk .
Familie Kast .

Weingarten , Stnpferich . 4430a

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen
wir allen ein herzliehes Vergelts Gott . Besonderen
Dank dem hochw . Herrn Kaplan Irion , seinen Herren
Vorgesetzten , den Herren Beamten und Kollegen der
Stationsämter Karlsruhe , Pforzheim und Mühlacker ,
sowie dem Rath - Männer verein der Südstadt für die
ehrenvolle Leichenbegleitang , sowie dem verehrl .
Arzt und den Schwestern des Bez .-Krankenhauses
Mühlacker für ihre Mühewaltung . B32314

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Priderike Mildenberger, geb. Bauer
und Sohn .

Karlsruhe , 21 . Oktober 1915.

SP*557
per

fei

ff. Pastoreubirne »
10 Pfund 1.60 Mark ,

Stuttgarter Luikeu
per 10 Pfund 1.40 Mark ,

Wehrum , am Kaiserplatz, Leopoldstraße la.
Israelitische Gemeinde.

« . Ott . Abendgottesdienft 5« Uhr■83 . Ott . Morgengottesdst . 9 „
Jugendgottesdienst 3 „
Saobat -AuSgang 6 „Wt' i ktgs . Morgengottesdienst 7
Abendgottesdienft S"

' Für Schneider !
Militärhosen werden ausge-

geben bei B32349
A . Huusineer , Kaiserstr . 124.

Mr . Religionsgesettschaft.
22 . Okt . Sabbat -Anfang 5 ttfrr
28 . Okt . Morgengottesdienst 8 .« chuIer -Gottesdst . 2®° _

Nacbm .-Gottesdst . 4 „Sabbat - Ausgang 6™ „
Werktgs .Morgengottesdst . g-° „

Nachm -Gottesdst . 5

bekannt billigst

Wilhelfflitr . 34 uü
Karlsruhe .

Kriensanqehörinp extra Rabatt.

Chaiselongue ,
5882074 _ „ 24 M an .

Schüveustraste 35 .
2000 Ltter

Lognsc,
4& Io, rein Weinbrand , biet la¬
gernde Ware , sofort greifbar , hat
villigst abzugeben 13351

Drogerie Lang.
Suche zum Abschießen

Äasenjagd .
Besamtpreis oder Stückpreis .

Augeb . unter Nr . B32311 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Presse " .

1k Jahr alter , netter , braver
Cr tt rt Ii a wird an Kindes -

I » *1 W v statt abgegeben
in gute Hände . Angebote unter
Nr . 5832365 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

& aöe ^ ?£ rT "'jtt ,
v erlaufen . » 32366

Kronenstraste 30

m l
Ein gebrauchtes

Karnwnmm
wird zu kaufen gesucht . B32 " » .",F . Becker . Beiertheimer Alle«
„ 3 " faulen gesucht : Gute Betu .u>
Büfett , Bertiko , Spiegel , Büchei -
scheut, . Diwan , Flurgarderobe ,SÄreibtlsch Teppiche . Gaslampe ,Koffer . Chiffonniere , Miaiselongue ,Badeofen , Herren - u . Damenfahr¬rad . Nahmaschine , sowie Möbel
aller Art , ganze Haushaltungen .
Angebote unter Nr . B323S4 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . SRrpffp"

Jagdgewehr ,
Cal . 16 , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis unter
Nr . B32273 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ' erbeten .

Bodenteppich ,
Grütze ca . 4X6 Mir . , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B32323 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

Suche für 11 u . öjähr . Mädchen
Astrachan -Mäntel aus bess . Hause
zu kaufen . Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr .B32327 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
Leichtes, ölter. M
zu verkaufen . 13339

Durlach . Baslertorstraße 15.
_ Eichenes

Schlafzimmer
mit arohem Spiegelschrank wird
für 800 Mark abgegeben .

Ii » du , Waldstraße SS ,
« 31202 .4 .4 Möbelbaus .

u . Wollmatr . 60 Jl , andere Betten
20 u . 30 Jl , Kommoden , 1 u. 2tür .
Schränke , Küchenschränke , Tische
billig zu verkaufen . B32256 .2L

An - u . Verkauf Kronenstr 1 .

lZebr . MmMine
B32315 Schillerstr . 37 , I? .

B32359 Abz. Schüvenstr . 53 , Hof .
Kmden - u . Miidlhen -M . fM7at
augeb . Karl - Wilhelmstr . 32 , II.

Aeltere polierte Bettstelle mit
Rost und Matratze für 10 Mk . zu
verkaufen . B323 &7

(« lnrkstraste 5 , 4. St . lks.

1 M -Schreiblisch
noch tadellos neu , billigst zu ver -
kaufe »». 13343

Kaiserstraste ISS , 3. Stock .

Zu verkaufen :
« —8 Weinfässer . 3- 600 Liter
haltend , sehr gut erhalten .
13341 L .. Hang ,
Gasthaus „König von Preusten " .

Vaillant-
Gasbadeofen ,

! wenig gebraucht , im Auftrag
| billig zu verkaufen . 13352

Konrad Schwarz ,
Gr . Hoflief . , Waldstraste 50 . i

SottertaÄ 'sÄr *"
3332356 Amalienstraße 43 , n .

Gasliister , 3arm ., mit Zuglampe
zu verkaufen . B32361

Mathystrake 3 . 2. Stock.
Spiegel , feinstes Kristallglas ,

tadelloser Eichenrahmen , 2.10X0 .60,
sofort billig abzugeben . B3223S

Friedeustr . 9 . II, bei Vogel .

Fl «mZch - ManZsl ,
braun , Größe 46 , 12 Mark , t .eller
Mantel , Grötze 46 . 14 Mk . schw.
Jacke . Gr . 50, 10 Mk .. schw . Kleid .
Gr . 46,8 Mk .. Reforinkleid, . Voile ,
blau , Gr . 46 , 8 Mk ., Herrenmantel
10 und 12 Mk . B32339

Herderstraste 13 . 2. St . lks.
Ich habe einen sehr gut erhaltenen

W « Mlililmmilel .
<12. Komp . Grenad . - Reg . Nr . 10S)
zu verkaufe «. 13344

Näheres Krieastraste I4S , 2. St .
bei Frau Professor I . Häberle .

Anzusehen zwischen 12 u . 4 Uhr .
Bill , abzugeb . : Fein .Tuch .Jackett ,

mod . , ber . neu , Gr . 52, auf Seide
18 M . , schwarz . Samtjackett , Gr .52
8 M . . eine weitze n . schwarze echte
Straußfeder St . 3 .50,3 schöne blaue
Fantaftefedern , eleg ., blaues , warm .
Prinzetzkostüm,Gr .46,fastneu,12M .,
dunkelblauer Kostümrock , Gr . 50,
Blusen . B32372

Karlstrasie 25 , 1 Treppe .

Billig zu verkaufen : Kinder -
liegwagen , Klappwagen , Küchen -
schrank 8 Jl , Amerikanerstuhl schön
8 Jl , Waschkommode gestr . 12 Jl ,
Nachttisch 4 1 Bettrost 4 Rotz¬
haar gutes für 1 Matratze 15 Jl ,
Nähmaschine gut näh . 30 X Schrank
Itür . eichen 14 Jl , etwas Weißzeug
und gute Damenkleider , schwarze
Golfjacken u. verschiedenes . B32332

A. Link , Vertg . , Putlitzftr . 2,1 . St .

Vertrauensposten
Von besteingeführter Lebensver -

sicherungs -Gesellschaft ist die Ver -
tretung für Karlsruhe mit nam -
haftem Jnkassobestand an gewissen -
hafte , vertrauenswürdige Persön -
lichkeit zu vergeben . Kaution von
Jl 500,— erforderlich . Die Stellung
eignet fich für Kriegsinvaliden , der
gut »s Fuß ist und sich im Ver -
sicherungsfach einen neuen Beruf
gründen will .

Angebote unter Nr . B32348 an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten . 2A

All Herr oder Illvie
an jedem Ort zum Alleinverkauf
eines ges. geschützten , neuen , billig .
Konsumartikels für Haushalt,in «.
Jede Hausfrau ist Käuferin . Hoher
Verdienst ohne Mühe .

Angebote unt . Nr . B32331 an die
Geschäfts st. der „ Bad . Presse " .

Al . MwrMilses
gesucht . A . Kley , Douglasstr . 18.

Mehrere

liichtige Polierer,
Beijer Ii. gertigmachet
finden faf . dauernde Stellung -

Möbelfabrik 13345
!H . Reu tlinger & Co . ,
Karlsruhe , am Westbahuhof .

Schneider Wl Wrl
B32363 H . JHassini .' er , 1

SchMenstr . 43 . 2 . Stock .

Per sofort wird ein tüchtiger
Schuhmacher f . Reparaturen
gesucht . 13338

| [ Loew - Hölzle ,
Kaiserstraste 187 .

® i
gei&

tL- junger Mann
mit guten Zeugnissen , welcher schon
in Hotel tätig war , als Nachtportier
bei gutem Lohn gesucht . B32362

Hotel Grosse .

Fuhrknecht
zum sofortigen Eintritt gesucht .
» 32267 .2 .2 Hirschstraße 38.

Hausbnrsche,
stadtkundig , sofort gesucht .

B . & H . Baer
13304 .SL Kaiserstraße 233.

Junger , ordentlicher
Hausbursche
vom Lande , sofort gesucht .
B32282 .5.2 Werderstraste 43 .

Sauberer , zuverlässiger !

Hausbursche
der stadtkundig ist , sofort !
gesucht . 13353 !

Salamander ,
Tchnhgesellschaftm .b. H . . |

Kaiserstr . 167 .

Zulknabe
größerer , zum Austragen gesucht

Hofmnsikalienhandlung
H .Kiii ! ! / Jlachf . , Kaiserstr .114°

Suche
zur Beihilfe der Frau in m . Rest .
Köchin . Gehalt und Eintritt nach
Uebereinkunft . Angeb . unt . B32310
ettt die Geschaftsst . o . „Bad . Presse " .

Tuch ! . Mädchen ,
das bürgerl . koch, k., für Küche u .Haus
zu kl. Fam . auf 1 . Nov . gesucht .
>332300 Jolltistr . IT . 3 . St .

ffloMisfom
tur einige Stunden nachmittags
gesucht . Zu erfragen B32287

Weinbrennerstr . 4v . Iii .

Lin kanfrn . gebildetes 2.1

Fräulein
welches in Buchhaltung und Korrespondenz selbständig
arbeitet , wird zum alsbaldigen Eintritt in ein Detailgeschäft
gesucht . Angebote mit Angabe von Alter , Qehaltsansprüch .
und Referenzen unter Nr . 13342 an die Geschäftsstelle der
» Bad . Presse * erbeten .

IVKuseitiiessaal .

Donnerstag , den 28 . Oktober , abends 8 1/« Ukr

Verband krDeuiiditumsvereine
Zum Besten der Hilfstelle fiir heimkehrende Aaslanddeutsche :

VORTRAG
■ mit Lichtbildern über

Belgien
und die Beurteilung seiner Geschichte
von Dr . E . Herwarth von Bittenield .

■MF " Die Mitglieder der Deutschtumsvereine (All¬
deutscher Verband , Flottenverein , Kolonialgesellschaft ,
Koloniales Rotes Kreuz , Ostmarkenverein , Sprachverein ,
Verein für das Deutschtum im Ausland ) und die Mit -
glieder der Museumsgesellschait erhalten gegen Vor¬
zeigen der Mitgliedskarten auf nummerierte Plätze
„Preisermäßigung " im Vorverkauf . 13333 .2.1

Eintrittskarten zu Mk . 2 .—, 1 .50 und 1 — in der
Hofmusikalienhandlung Fr . Doertund an der Abendkasse .

Kassenstunden von 10 bis 1 und 3 bis 7 Uhr .

Mädcheu , welches zu Hause
schlafen kann , für häusl . Arbeiten
per sofort gesucht. Welhienstr . 17 ,
parterre , links . 2332271

Gesucht für sofortigen Eintritt
ein kräftiges Mädchen für Küche
und Haushalt . B32319
Saluten . Waldstr . 55, Karlsruhe .

Mtiges LMmWen
für tagsüber gesucht . 13286 .2.2
Emmy Schoch , Herrenstr . 11 .

TßkmZilckeü
geg . sofortige Vergütung auf L No¬
vember gesucht » 13325
E. Kentuer, Gardinenfabrik,

Kaiserstraße 84 .

Stellen- Gesuche!
Tüchtiger und zuverlässiger
Heizer und Maschinist

sucht auf 1. November Stelluug ,
am liebsten in kl. Geschäft , wo er
neben Dampfkessel auch Maschine
mit zu bedienen hat . Gest . Ange -
böte unter Nr . B32280 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Gelegenheitsarbeiter
übernimmt allerhand Besorgungen
auf einige Stunden , 1I, od . ganzen
Tag , bei mähiger Berechnung . An -
geböte unt . B32335 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse .

"

Persekte Schneiderin
sucht fich Stelle in Konfektionshaus
oder ins Ausnähen . Gest . Angebote
unter B32329 an die Geschäftsst .
der „Bad . Presse " erbeten .

Malierin ,
welche schon auf Militärunterhosen
genäht hat , sucht Stellung bei
Schneider oder Schneiderin . Anae -
böte unter Nr . B32305 an die @
schäftsstelle der „Bad . Presse " .

t
sucht nach Feierabend Beschäftigung .
Angebote unter Nr . B32351 an die
Geichäftsstelle der „ Bad . Presse "

Einfaches Fraulein.
in der Kinderpflege erfahren und
mit guten Zeugnissen , facht Stel¬
lung zu Kindern , übernimmt auch
etwas Hausarbeit .

Angebote unt . Nr . B32312 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

Fräulein .
gesetzt. Alters , im Kochen u . Haus -
halt erfahren , auch im Kleider -
machen etwas bewandert , sucht pass.
Stelle nach hier od. auswärts , auf
1 . oder 15. Nov . Schaut mehr auf
gute Behandlung als auf hohen
Lohn . Näheres zu erfrag . Körner -
strafte IS . 1 . Stock . B32324 .2 . 1

Fleißiges , braves Mädchen , wel -
ches etwas nähen und kochen kann ,
sucht auf 1. Nov . Stelle . Zu erfr .
B32352 .2.1 Niarienstr . 54 , II. r .

Pntz - « nv Waschsrau .
Unabhängige Frau mit guten

Empfehlungen sucht sof . Beschäftig .
Angeb . unter Nr . B32338 an . die

Geschäftsst . der „ Bad . Presse "'
.

rau sucht Beschäfti -
gung , m Waschen . Zu erfragen
unter Nr . B32316 in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Ehrliche , zuverläss . Frau i Witwe )
s. f. jeden Nachmittag Monatsstelle
od. sonst. Beschäftigung . B32183 .2 .2

Kaiser - Allee 35 , Dachstock.
Für kräftiges SchulmädcheU

wiro für Mittwoch und Samstag
nachmittag Beschäftigung gesucht.
B32184 Kaiserallee 35 , Dachstock.

Vermietungen .

mit Nebenranm im Cckhanse Riiv -
purrerstr .—5iriegstr . preiswert zu
Vermieten . Zu erfragen 1334(3.6,1

Ruppurrrrftr . 5t , im Kontor .

Baiuneisterstraße 26 , Hinterhaus ,
II . u . III . Stock , bestehend aus
je 3 Zimmern , Küche u . Keller.
Zu erfragen daselbst Vorderhs . ,
I . Stock . 13337

i^ ernhardstraste 17, gegenüber der
Kirche , ist die Parterre -Wohnnng
von 4 oder 5 Zimmern u . Garten -
anteil sofort oder später zu ver -
mieten . Zu erfr . 5 . Stock . B '"**

Durlacher Straße 103 ist eine
Zweizimmerwohnung . Küche und
Keller auf 1. November zu ver-
bieten . Näheres bei Herrn Froh -
meier daselbst . B32344

Lnisenstr . 50 ist ein Zimmer mit
Kiiche für 11 Jl monatlich sofort
oder auf 1 . Novbr , zu vermieten .
Zu erfragen im L. Stock . B3W3S

Rudolfstrasic 10 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Balkon , Küche,
Keller u . Mansarde auf sogleich
oder später zu vermieten . Näh .
1 . Stock , rechts . 3332341

Schühenstrafie 25 , 2. St . , schöne
ZZimluerwohuung , Maus . , Gas
und Klos , auf sofort oder später
zu verm . Näh , pari . B32073 . 7 .6

Tullastr ,

Werderstratze 55 ist ein
Zimmer mit Küche sofort billi .
vermieten . Näh . 2. St .
Gut möbl. Wohn - u . Schlafzim -

»uer ist sofort zu vermieten . Näh .
Karlstr . « . eine Tr . g?32057 .5.2

Gemüt!, möbl. Zimmer ,
part ., sep. Eing ., ist an Herrn oder
Dame , auch m . vorzügl . Mittagstisch ,
billig zu vermieten . Zu erfragen
Stenlstr . 31 . p.. r . » 30705 .4.4

Kleines , nett möbliert . Zimmer
an ordentl . Fräulein zu vermieten .
B32355 Lammstraße .5 , .3. ,ßt .

Gut möbliert . , großes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten in freier Lage
sofort oder später zu vermietzn.
29430 Bernbardstr . 17 , 2 Treppen .

Ein gut möbl . Zimmer mit 1 od .
2 ^Betten , mit oder ohne Penston ,
billig zu vermieten . Sofienstr . 13,
1 Treppe . B31112 .5 .4

Heizbare? möbliertes Zimmer
sogleich an Arbeiter zu vermieten.
B32346 Rudolfstr . 25, 5 . ©tv lks.

Möbliertes Ainrrner
zu vermieten . B32340

Kurvenstraße 25. III .
Adlerstratze 18 , Ecke Zähringer -

lia >
B32157 .4.2

na «
stratze , 1 Treppe links , erhalte
ordentliche Leute gute , billige
Kost « . Wokmnng .

Hirschstr . 81 , parterre , schön möbl .
Zimmer zu vermiet . B32317 .2.1

Kaiserstraße 68, II , b. Marktplatz ,
sehr schön möbl . gr . Zimmer , ev .
Wohn - u .Schlafz . z . Venn . B30846

Kreuzstr . 16, 1 Treppe hoch, erhal¬
ten 1 oder 2 solide Arbeiter so-
gleich Kost und Wohnung zu bill .
Preis . B32093 .3 .3

SS ist ein möb -
liertes Parterre -Zimwer zu ver -
mieten . B32290

Lessingstr . 3. St ., schön möbl .
Zim »ner sogleich billig zu ver -
mieten . Anzuseh . nachm . 8332360

Sofienstraße 40, Ecke Leopoldstr . ,
ist ein möbliertes Mansarden -
zimmer sof. zu vermieten . Eben -
daselbst - zwei schöne unmöblierte
Zimmer . Ausk . im Lad . B32345

Zähringerstr . 1 ist ein unmöbliertes
Zimmer , auf die Straße gehend ,
auf 1 . Novbr . zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst . 3332295

' Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde auf 1 . April gesucht .
Mittel - oder Weststadt bevorzugt .
Angebote mit Preis unter B32330
an die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

GeZucht sofort
2 Zimmerwohnung mit Küche u .
Gas < Vorderliaus ) in der Nähe
des Mühlburgertors . Angebote erb .
8332320 Itfitnnbftr . 36 , 3 . Stock .

Gesucht von ciftMner ^Damc
großes clegaiit möbliertrs Zim -
mer , evtl . Wohn - u . Schlafzimmer ,
iw feinem Hause mit ^ oder ohne
Pension , wenn möglich l Treppe
hcxt^

'Weststadt und Südstadt be-
vorzugt . Angebote unter B32350
an die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Unmöbliertes Zimmer , mit oder
ohne Küche, zu mieten gesucht .

Angebote unt . Nr . 2332312 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .
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Residenz - Theater
Waldstraße .
Nur noch heute

. ,« jr \ llcin - Erstaufführungsrecht !

Fräulein Hoclimasi .
Lustspiel in drei Akten.

Erstaufftthrungsrecht !

Ein Lebensschicksal in 3 Akten.
Bad Worishofen . Ein bayerisch - schwäbisches Dorf .
Männlein wie Weiblein beim Wasser- u . Grastreten.

Schöne Promenaden und Parkanlagen .,
Authentische Original - Aufnahmen

von sämtlichen Kriegsschauplätzen . Ans der Türkei .
Aus dem Westen. Von der deutschen Siidarmee.

Alleinauff üJiruisgsreeht !

In feindlich . Front
uiifgviiomincne Kriegsberichte .

I Filinlänge 225 Mtr . I

Waldstr .
16/18 . Colosseum Teleph.

1938.

Meth s bayr . Bauerntheater .
Freitag , den 22 . Oktober , abends 8 Uhr : 13055

Das Beschwerdebuch
Volkskomödie in 3 Akten von Karl Ettlinger .

Gelegeilheitskäufe
in

Möbel .
Um jedermann von meiner
Leistungsfähigkeit u . Reellifät
zu überzeugen , offeriere
feilligsts

Schlafzimmer
Wohnzi Himer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen 13238 . 5.2

sowie alle Sorten Einzelmöbel .
Auf Wunsch Teilzahlung.

J . lttmartn
Nachf .

24 Karl- Friedrichstr. 24.

e » ®e ®eeee ®®e ®ee ®» eee » eeee ©eeeeea «B®« ®®e ®®e

Ich habe am hiesigen Platze
Kaiserstraße 166,1 Treppe hoch ,

ein

üpeziai esEläii inr Damenmäntel
errichtet und bin infolge der Ersparnis der teuren Laden¬
miete in der Lage , zu staunenswert billigen Preisen
zu verkaufen . 13243 .2.2

Soeben eingetroffen sind die letzten Neuheiten in
Jackenkleidern , Mänteln , Röcken , Blusen j.s .w.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet .

I. Frommholz
Kaiserstr . 166 , I, Kaiserstr . 166 , I,

Kette 8 .

BotHjdfgr Mjloerelli .
Wegen Aussteliungswechsel

Freitag , den 22 . und Samstag , den 23 . ds . Kits .

geschlossen .
Ab Sonntag , den 24 . Oktober bis 25. November :

Verkanfs-ÄQSstellong von Werken falscher Künstler
13287 Oer - Vorstand .
i

Karl -Friedrichstrasse 1. 11755*
Jeden Dienstag und Freitag abend

Hartoffel-Piiffer mit Apfelmus.
Es ladet ergebenst ein ILmlwig Klein .

Sie speisen
»uch in der Kriegszeit billig und gut im

Reformrestaurant ,
ÜCaisersfraße 56 , II . Stock .

Für Damen und Familien besonders zu empfehlen . 5832308
Kein Trinkzwang. Hochacht. Kll *StGH *

Davifche N
"

, BMtagblatt . Frettag , de « Z2. Oktober IMS . Nr . 4JZ .

Car&lOIampen
neue Modelle

Tischlampen
Sturmlaternen
Hängelampen
Küchenlamp en
Einsatzbehälter

für Zuglampen
J lose und inJSLarDld , Dosen .

— Versand unter Nachnahme. —
Preisliste auf Wunsch .

Wiederverkäufer hohen Rabatt .

MMilieil«
m . b . H . 13245

Karlsruhe i . B . , Kaiserstr. 81 .

I escka & VofM .
Wegen Tod des bisherigen Inhabers » wird ein in

Mittelbaden (Industrie -Ort gelegenes )

Herren - und Domen - Konfeklions - Gescliäft
(Gemischtes Warenhaus ) , kleineren Umiangs

billig verkauft . Günstigste Gelegenheit für junge tüchtige
Dame , welche sich selbständig machen will . 5—6000 Mk.
erforderlich .

Nur ernstgemeinte Angebote unter Nr -
(i

13334 an
die Geschäftsstelle der „Badischen Presse erbeten .

Uhren - Reparaturen
Keine über Mk . 2 .SO

neue Feder 1 Jl , Glas, Zeiger, Bügelring
je 20 langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
f. Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger, Uhrmacherm.
Karlsruhe , Zäliringerstr. 48 . B32353

WilHeUtr - 34,1 Ir .
Kriegsangehörige extra Rabatt .

WWiiiM "S *
'IS " AmnuiiiM

von Mk . 1S . 7S a « .
Keine Ladenspesen. 13230"

piano
sin Konzert - Piano , bestes
Fabrikat , Neupreis Mk . 1400 .— , ist
wie neu hergerichtet und verkauft
dasselbe mit Garantie zu dem billigen
Ausnahme preis von Mk . -125 .—

gegen bar 13289 .2.2

PianosHaus JoilS . Stelle ,
Karlsruhe , DouglasstraBe 24 .

Neu eingetroffen :
Grössere Posten

jl
Ferner bringe in empfehlende Er -

innemng meine Spezialanferti¬
gung in wasserdichten 13002 .6 .5

Wagen - und Pserdedecken.
Nicht lagernde Größen werden in

kurzer Zeit nach Maß angefertigt .

Arthur Baer ,
Kaiserstrahe 133,1 Treppe hoch .

An - und Verkauf
von Möbeln aller Art , ganze Haus -
Haltungen^ Nenkam , Lammstr. 6

of.im Hof . Tel . 8546 . 3261«

AA . Wheater Karlsruhe .
Freitag , den 22 . Oktober 1915.

12 . Vorstellung der Abteil . A
(rote Karten ).

2t tt M ft < •
Romantische Zanberoper in vier Alien
nach Fouqu6s Erzählung frei be¬
arbeitet . Text » nd Musik von Aller !

Leitzing .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz^

Szenische Leitung : Peter DnmaS .
Personen :

B - vtalda , Tochter Herzog
Heinrichs . . B . Lauer - , - « lar .

Ritter Hugo von Ring -
stctten . - Hans Ci . wcrt .

Kühleborn , ein mächtiger
Wassergeist . . 3 . van Gorkom ,

Tobias, ei » alter
Fischer . . . . Jos . Grötzinger

Warthe , sein Weib M . Mosel-Tomschik
Undine, ihre Pflege -

tochtcr . . Tb . Müller - Reichel.
Pater Heitmann , Ordens -

Geistlicherausdem Kloster
Maria Gruß . Gottfr . Hagedorn

Veit , HugoS Schild¬
knappe . . . . Hans Bussard .

Hans , BertaldaS Keller-
meister . Paul von Bongardt .

Der Kanzler . . Max Schneider .
Würdenträger . Ritter und Frauen .
Jagdgefolge . Pagen . Knappen . —
Fischer und Fischerinneu . Landleute .

— Wassergeister.
Der erste Akt spielt in einer Fisch: -
Hütte , der zweite in der Reichssta ?!
im Herzoglichen Schlosse, der drit e
und vierte Akt spielen in der Nä

nnd auf der Burg Ningstetien .
Zeit der Handlung : gegen Ende o : >

15. Jahrhunderts .
Im 2. Akt : »■ stJtcher Tanz
eingeübt von Paula Allegri- Baln ,
ausgeführt von Olga Mertens
? eger, Richard Allegri und dem

Balletkorps .
Ansana 7 Utir . Ende gegen 10 Uhr

Abendkasic ^ oi ! halb 7 Uhr an.
Mittel -Vreise.

Der freie Eintritt ist ausgehoben .

Hausbrandkohlen
(Ruhr -Fettschrot) der Zentner zu 1 Mk . 30 Psg.
werden von heute ab nicht nur im

ftädt. Gaswerk I Kaiserallee 11,
sondern auch im

städt. Gaswerk II , Schlachthansstratze 3,
an hiesige minderbemittelte Einwohner gegen Barzahlung oder
gegen Aniveisung des Kriegsunterstützungsamtes

täglich nachmittags von 2— F Nhr
abgegeben . — Weniger als 1 Zentner und mehr als 5 Zentner
werden an eine Haushaltung nicht verabfolgt ; «sacke , Körbe
und dergl. sind mitzubringen .

Karlsruhe , den 19. Oktober 1915 . 13266.3 .3
Städt Gaswerksverwaltung .

Staunend billiger 13260 .4 .3

Pelze ' Verkanf
.

32NurZirkei SS . ' ^ r

Gelegenheitskauf !
Seidene ÖiilertüiSe

Mk . 12,50 . 13312

» elmAbe 3i t %umt
Krieger - WilWe ^

29 I ., welche in verschied . Branchen
als langj . erste Verkäuferin tätig
war . sucht durch Leitg . einer Filiale
sich eine Existenz zu gründen . Gefl .
Angebote unter Nr . B32Ü28 an die
Geschäftsstelle d . . Bad . Presse " erb .

Wer erteilt Primaner
MathemaMimterricht ?

Angebote m .Preisang . unt .B32313
an die Gefchäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Verlorenein dunkelgrüner
Regenschirm . Koch -

straße oder Hardtwald — Schützen¬
graben . Abzugeben geg . Belohng .
BsaW .2 Eisenlobrstr . 37 , 3. St .

Mittl . Beamter , etatmäßig , 28 I .
alt , evg ., ioünscht passende

Llngebote — anonym zwecklas —
befördert unter Nr . B32326 die Ge -
schäftsstelle der »Badischen Presse " .

höher
wird mein Umsatz
da ich noch Vorräte von

Schuhwaren
zu alten Preisen verkaufe.
Jeder spart Geld, der seinen Bedarf
----------- bei mir deckt. ----------

RAlSschtiler
Karlsruhe

Kais erstr . 161 Kaiserstr . 118 .
Mühlburg : Rheinstr . 12.

Ol höchste Preise für
^ 0? 51 a S? getragene Kleider .

Schübe usw .<U / M . Frelenberg ,
B31378 .3.3 Zähringerstr . 28.

MotoreiibelriebMfi
beschlagnahmefrei , bester Qualität ,
in großer Menge eingetroffen .
13335 Progerie L,a,ng .

Mi ; hchmlle
kauft jedes Quantum . 13347 .4.1
Ebersberger $ Rees ,

Wielandtstraße 25.

SAIlWi !
50 P,

"""CS 70
Diese letztere Sorte nur |

in den Filialen Karl
Friedrichstr . 3, Akademie -
straße , Ecke Karlstraße , u .
Kaiser -Allee . Ecke Jork -
straße , erhältlich .

Bratfische
Pfund 4 *CB Psg .

Frisch gewässerte

Pfund 35 lj |

Prima Mostobft
sowie Wen Apfelmost

5u haben Kaiser - Allee 14 » . elektr .
Apfelweinkelterei . 13272 .2 .2
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